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"Wg SerkeWt Zkiimg 9ade«S.

Expedition:
Zirkel- und Lammstraße . Eck,
nächst Saiserstr . u. Marktplatz.
Bries» »d. Telegr. Adresse laute

nicht aus Namen, sondern:
^Badische Dresse". Karlsruhe .

Nezna in Karlsruhe :
Im Berlage abgeholt:
Monatlich 60 Pfg .

Frei ms Haus geliefert:
Vierteljährlich Mk. 2.2»
AnSwartS -. bei Abholung
am Postschalter Mk . 1 .80 .
Durch den Briefträger täg¬
lich 3mal ins HauS gebracht

Mk. 2 -52 .
8fettige Nummern s Pfg .
Größere Nummern 1» Pfg .

Anzeigen :
Die Kvlonelzeile 2S Pfg .,

die Reklamezeil« 7V Pfg .

General -Anzeiger der Residenzstadt AarlsrnHe nnv Ves Grotztzerzogtums Baden «
rib# Unakhangige «nd gelefenste Tageszeitung in Karlsruhe .

Gratis-Keilagen :Wöchentlich 2 Stummem .^Karlsruher Unterhaltungsblatt ", monatlich 2 Nummern „Courier " ,
Anzeiger für Landwirtschaft, Garten-, Obst- und Weinbau , 1 öommer - und l Winter » Fahr «

planbuch und 1 illustrierter Wandkalender , sowie viele sonstige Beilagen.

Täglich 16 bis 40 Seiten Weitaus größte Abomrenteuzahl aller i« Karlsruhe erscheinenden Zeitungen. “WB

Eigentum und Verlag von
ft. Thiergarten

Eheiredatteur : Albert Herzog.
Verantwortlich für Politik
und allgemeine » Teil : AtttSN
Rudolph , verantwortlich für
den gesamten badischen Teil:
Richard Bolderauer und für den
Anzeigenteil : A. Rinderspachtt^

sämtlich in Karlsruhe .
Berliner Bure « , »

Berlin « . 1».

Hesumt-Anstage :

36000 « yl .
gedruckt auf 3 Zwillings-

RvtationSmafchineu.

Zn Karlsruhe und nächster
Umgebung über

21000
Abonnenten .

Nr. SS« . Karlsruhe , Freitag de« 6 . Juni 1913 . Teiephm, -Nr. 86. 29. Jahrgang .

AM " Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
10 Seiten .

Die deutschen und die französischen
Gren ;truppen .

— Berlin , 5 . Juni . Die «Nordd. Allg. Ztg ." schreibt
gegenüber der Berechnung des Berichterstatters Le Herisser
i« der Pariser Kammer vom 2 . Juni , wonach bei einem
Kriegsausbruch zwischen Rhein und Bogesen 280 000 Deutsche
MO 000 Franse « gegenüberstehen würden :

Als französische Grenztruppen , die auch ausdrücklich als
Troupe de couverture bezeichnet würden , seien anzusehen:
das 6., 7. und 20 . Armeekorps, die 2 . , 4. und 8 . Kavallerie -
divifion, 9 Festungsinfanterie : « imenter und die Fußartille¬
rie sowie die Genietruppen der Erenzfestungen , die auf ihrem
höheren Friedensetat 128 000 Mann zählten . Wenn Le He-
rifser sie nur auf 100 000 Mann berechne , so lasse er wahr¬
scheinlich die Festungstruppen einschließlich Infanterie außer
Betracht , was nur berechtigt wäre , wenn er die für einen
überraschenden Angriff sofort verfügbaren Truppen berechnen
wollte.

Als deutsche Grenztruppen seien zu betrachten das 1ö.,
16. und 21. Armeekorps und die 29. Division vom 14. Armee-
d»rps , auf Friedensstärke einschließlich der ihnen angeglieder -
ten preußischen Truppen etwa 90 000 Mann . Bon einer
reichlichen Verdoppelung dieser Truppen durch die Heeres¬
vorlage auf die von Le Herisser berechneten 200 000 Mann
könne keine Rede fein . Nehme man also noch die 16 . preu¬
ßische Division und die 3. bayerische Division hinzu , so er¬
halte man als deutsche Erenztruppen nur 110 000 Mann , die
durch das neue Gesetz im Januar 1914 auf 121000 Mann ,
im Januar 1915 auf 132 000 Manu vermehrt würden . Dem¬
nach würden unsere Erenztruppen erst im Januar 1914 so
stark sein wie die französischen schon jetzt und nach Durchfüh¬
rung unserer Borlage würden sie nur um 8088 Mann stärker
sein als die französischen . Wo bleibe da Le Herissers bru¬
tale Tatsache unserer erdrückenden Ueberlegenheit ?

Hier zeige sich, daß die Verstärkung der französischen
Rüstungen in keiner Weise durch die unsrigcn heransgefor -
dert fei . Behielten die Franzosen , wie ja schon feststehe , den
dritten Jahrgang bei den Fahnen , so hätten sie schätzungs¬
weise künftig noch etwa 30 808 Mann mehr, also 156 690
Erenztruppen . Sie würden also im Januar 1914 um etwa
35 000 Mann und im Januar 1915 immer noch 24 000 Mann
stärker sein als die deutschen Grenztruppen . In der Zeit der
Rekrutenausüildung würden sie noch günstiger stehen , weil
sie innerhalb der Effektivzahl zwei volle kriegstüchtige Jahr¬
gänge besäßen , Deutschland aber nur einen.

Frankreich und die dreijährige Dienstzeit.
= Paris , 5. Juni . (Tel .) In der Kammer setzte heute

der Abg. T h a l m a s seine Kritik der dreijährigen Dienstzeit
fort . Er schlug vor , das Alter für die Aushebung herabzusetzen ,
einen Jahrgang in zwei Abteilungen einzuberufen und die
Dienstzeit für die berittenen Waffen zu verlängern .

L e f 4 o t e führte aus , er glaube an die Möglichkeit eines
plötzlichen Angriffs durch Deutschland. Sich vor einem solchen

Musik .
Roman von E . Stieler - Marshall .

(Copyright ; 1913 by Grethlein &. Co. G. m . d . H. Leipzig.)
<2. Fortsetzung .) Nachdruck verbot -»,.

Es wurde sehr heftig an der Hausglocke geläutet , rauhe
Männerstimmen sprachen draußen und es klang , als ob ein

schwerer Gegenstand niedergcsetzt würde . Dazwischen tönte das
sanfte Stimmchen der kleinen Mademoiselle in hilflosem
Kauderwelsch.

Ach richtig, ja . Mutz war aus und Anna in der Waschküche.
Die Haustochter halte die Pflicht , sich um das zu kümmern, was
da draußen vorging . .

Zögernd erhob sich Lena , sie riß sich schweren Herzens los .
denn diese heimlichen Feierstunden waren selten

Auf ihrem jungen Gesicht, das für ein Mädchen ihres
Alters merkwürdig durchgeistigt war , lag noch der Widerschein
dieses tiefen Traumglücks , als sie die Tür zum Vorsaal öffnete.

Aber im Augenblick war er verflogen und hatte dem Aus¬
druck heftigsten Erschreckens weichen müssen .

Mitten auf der Diele stand eine Bahre , darauf in Decken

ringehüllt ein junger Mann lag . Er war bewußtlos und fein
Kopf verschwand fast ganz in einem großen , weißen Verband .
Gepäckträger Räwe stand dort in seiner blauen Bluse und

drehte feine rote Mütze zwischen den Händen , seine Augen glotz¬
ten wie die eines Frosches ausdruckslos aus dem verschwom¬
menen Gesicht des Echnapstrinkers . Und neben ihm stand, ein

wohltuendes Gegenstück, e >n junger Bahnbeamier , schlank,
selbstbewußt und korrekt.

Er wandte sich an Magdalena .
Wir bringen hier einen Verunglückten," sagte er , „den

sie aus dem O-Zug 4 Uhr 20 ausgeladen haben . Sie wagten

schützen , heiße den Frieden sicher « und mit Ehren sichern. Frank¬
reich habe in den letzten 30 Jahren 2 Milliarden weniger für
seine Rüstungen ausgegeben als Deutschland. Frankreich
träume von keinem Angriff , obwohl es Elsaß-Lothringen nicht
vergessen habe . Die finanziellen Hilfsquellen Frankreichs wür¬
den viel weniger schnell erschöpft werden , als die Deutschlands.
Deshalb und weil die Mobilisierung Rußlands langsam non
statten gehen würde , würde im Interesse Deutschlands ein plötz¬
licher rascher Krieg liegen . Er gab der Meinung Ausdruck , es
sei strategisch vorteilhafter , gegen den Feind zu ziehen, als die
Erenzländer einem Einfall preiszugeben , die 16 Prozent der
Bevölkerung , 30 Prozent der Reichtümer Frankreichs und ein
Zehntel seines Gebiets umfassen. (Lebhafter Beifall .)

L e f tz b r e sprach sodann von der Notwendigkeit eines
sicheren Grenzschutzes . Der Redner erinnerte an den Zeitraum
von 1870 , wo alles sich durch trügerische Zuversicht einschläfern
ließ . Als er daran erinnerte , die Republikaner seien selbst für
den Krieg verantwortlich , protestierte die äußerste Linke
lärmend , während das Zentrum Lefi -bre Beifall spendete . Der
Tumult war groß.

Leftbre schloß mit den Worten : Wenn wir oder unsere
Söhne in einen ähnlichen Irrtum verfallen sollten, so würden
wir verdienen , zermalmt zu weben. (Donnernder Beifall rechts
und links .)

T i s s i e r bekämpfte die Ausführungen Lefdbres . Er
protestierte gegen die kolonialen Expeditionen und namentlich
gegen die Truppensendungen nach Marokko. Die Massen des
Volkes in Frankreich und Deutschland wünschten sehnlichst den
Frieden . Er stelle fest, daß die Regierungen beider Länder um
die Abstimmung zu erleichtern , die sie wünschten , dieselben
Gründe vorbrachten .

Darauf wurde die Weiterberatung auf Montag vertagt .
*

* -7-
— Paris , 5 . Juni . (Tel . ) Heute nacht ertappte ein Schutzmann

drei Männer und eine Frau dabei , als dieselben einige Papierbiindel
über die Mauer der Tourelles -Kaserne warfen . Die Leute ergriffen
die Flucht , doch gelang es der Polizei , zwei derselben in einem Hotel,
wo sie unter falschem Ramen wohnten , fcsizunehmcn . Die Verhafteten
verweigerten jede Auskunft über ihre Person und ihre Helfershelfer ,
gestanden jedoch , daß sie Anarchisten seien und antimilitaristische Flug¬
schriften in den Kasernenhof geworfen hätten . Die Identität der Leute
konnte noch nicht festgestellt werden . In den Bündeln befanden sich
u . a . hektographierte Aufrufe , in welchen die Soldaten aufgefordert
werden, gegen die dreijährige Dienstzeit zu demonstrieren.

= London . 5 . Juni . (Tel . ) Die „Westminster Gazette"
schreibt bezüglich der französischen Wehroorlage : „Frankreich
weiß, daß seine Nachbarn friedlich gesinnt sind und daß es kein »
Ermutigung oder Beistand zu einer aggressiven Bewegung
finden würde , wenn es wirklich von solchen Dingen träumte .-

Der Rücktritt des ungarischen Kabinetts.
1 . Wien , ö . Juni . (Priv . ) Heber das Ergebnis der

Audienz des ungarischen Ministerpräsidenten Lukacs bei ?»
Kaiser Franz Josef erfahren wir von einem aktiven Staats¬
mann folgendes :

Die Aildienz dauerte V/., Stunden . Ministerpräsident
v. Lukacs berichtete dem Monarchen nicht nur über die poli¬
tische Situation , sondern auch über die Vorgänge in der ge¬
strigen Sitzung des ungarischen Abgeordnetenhauses . Der

ihn nicht weiter mitzunehmen , der Zug führt jetzt stramm bis
Breslau durch , noch gut zwei Stunden , und es befand sich zu¬
fälliger Weise nicht ein Arzt darin . Und sie meinten , es wäre
hohe Zeit , daß er in ärztliche Behandlung käme . Drum haben
wir auch nicht gewagt , ihn erst noch bergauf und -ab den weiten
Weg zum Krankenhaus zu transportieren . Der Stationsvor¬
steher meinte , es würde am richtigsten sein , ihn hierher zur
Untersuchung zu tragen .

"

„Mein Gott —,
“ sagte Magdalena teilnahmsvoll , „Vater

ist nicht hier , er macht Krankenbesuche und wird so bald nicht
kommen —

Gepäckträger Name seufzte und es verbreitete sich ein
scharfer Fuselgeruch.

„Verpucht noch eins —,
“ murmelte er und kratzte sich am

Schädel, „verpucht, das ist 'ne schlimme Sache . Der machi 's ni '

mehr lange .
"

„Ah , pauvre bonuue —,
“ sagte die kleine Mademoiselle,

die von all den Reden nicht sehr viel verstanden hatte , in über-
guellendcm fraulichem Mitleid . „Que faire , Madelaine , que
faire ?“

Magdalena trat an di ? Bahre heran und blickte auf den
Verunglückten, dessen schmales , bräunliches Gesicht unter dem
ungeschickten Verbände klein wie das eines Kindes aussah . Als
sie sich über ihn beugte , öffnete er die Augen, dunkle Augen,
über denen der Schleier der Bewußtlosigkeit lag . Seine
Lippen schienen etwas zu flüstern , Lena beugte sich tief , um «s
zu verstehen.

„Telegraphieren !" flehte er — „telegraphieren !"
Angstvoll und unruhig wiederholte er immer das eine

Wort .
In riefen beruhigenden Tönen versprach sie es ihm.
„ Ja . ja . wir telegraphieren .sofort. "
Seine Lippen verzogen sich ein wenig, wie zu einem ,

Ministerpräsident überreichte sodann das Demiffiousgefuch
der Regierung . Der Kaiser nahm die Demission an .

Mit der Annahme der Demission seitens des Kaisers ist"
die ungarische Krise in ein neues Stadium getreten . Herr
v . Lukacs hat dem Kaiser zu seinem Nachfolger den Grafe »
Tisza empfohlen. Allein es ist noch nicht gewiß, ob Graf ,
Tisza tatsächlich an die Spitze der neuen Regierung treten
wird . Manche Anzeichen sprechen dafür , daß auch eine an¬
dere Lösung ins Auge gefaßt wird . Die Entscheidung ist je¬
doch noch nickt gefallen . Der Kaiser wird sich erst mit seinen
Vertrauensmännern beraten und dann erst den neuen Mr -
nisterprüsidenlen ernennen .

Vorläufig hat der Kaiser , wie üblich , den Minister¬
präsidenten mit der provisorischen Weiterführnng der Ge¬

schäfte betraut . Der Kaiser wird demnächst den Präsidenten
des ungarischen Abgeordnetenhauses , Grafen Tisza , und den

Präsidenten des ungarischen Magnatenhauses , Freiherrn non

Josika, empfangen , um ihre Ansichten über die Lösung der

Krise zu hören .
Jedenfalls herrscht über die weitere Entwicklung der

Situation zunächst noch völlige Unklarheit . Ein Ministerium
Justh ist wegen der gestrigen Skandalszenen im Abgeordne¬
tenhaus . in der aufs neue die intransigente Haltung der

Justhpartei zutage trat , wenig wahrscheinlich. Unter den

augenblicklichen Verhältnissen wird deshalb auch am meisten
damit gerechnet, daß dem Präsidenten des Abgeordnetenhau¬
ses Grafen Stefan Tisza die Bildung des neuen Knbrnetts

übertragen wrrd .

Der Fall Redl im österreichischen
Abgeordnetenhaus . 1

(Tel . Bericht.)

jt . Wien , 5. Juni . Unter allgemeiner Spannu ng des

ses ergriff heute zu Beginn der Sitzung des österreichischen Ab¬

geordnetenhauses Landesverteidigungsminifter ». Eeorgr das

Wort , um die Interpellationen , die von verschiedenen Setten

des Abgeordnetenhauses zum Fall Redl eingebracht waren , jo
beantworten .

Landesverteidigungsminifter Frhr . » » *
Georgi führt hierbei laut „Franks . Ztg .

" aus :

„Es ist der peinlichste Moment meiner langjährige « Dienst«

zeit, den mir mein Amt auferlegt , über einen Fall zu sprechen ,
über den ich am liebsten einen undurchsichtigen Schleier vrette «

möchte. Trotzdem können Sie meiner rücksichtslose« Offenhert
versichert sein . Die große Aufregung der Oeffentlichkeit über

den -lenden Berrat des Oberste« Redl ist sehr begreiflich und
um so begreiflicher , je mehr dem Einzelnen an dem Ansehen
und der Ehre der Armee gelegen und die Wohlfahrt des Vater¬
landes am Herzen liegt , je folgenschwerer und gefährlicher der
Verrat ist . Der Wunsch der Regierungsvertretung , klar zzr
sehen , ist daher nicht nur berechtigt, sondern auch sehr natürlich .

Es fehlen mir die Worte , die Schändlichkeit der Tat ge«

nügend zu brandmarken . Denn wenn schon ein Spion an und
für sich verächtlich ist . ist der Verräter an seinem Krregsherrn
der Ausbund aller Schlechtigkeit. Der Verbrecher hat sich selbst
gerichtet. (Zwischenruf : Ja , ja ! ) Sein Tod aber ist für die

Lächeln . „Danke," flüsterte er kaum hörbar und sank aufs ne»re
in die tiefe Nacht. Magdalena richtete sich auf .

„Mein Großvater mutz kommen, " sagte sie — „er ist ja
auch früher Arzt gewesen .

"

„Und was für eener —“ murmelte Gepäckträger Räum zu¬
billigend — „allen Respekt !"

Lena eilte nach dem Oberstock hinauf , über den langen Kor¬
ridor dorthin , wo eine bunte Glastür Großvaters Wohnw ^
vom übrigen Haufe abteilte . Sie trommelte an die Scheibe«.
Er kam und lief , als er vernommen , um was es sich handelte ,
die Treppe hinab wie ein Jüngling .

„Gehorsamster Diener , Herr Eeheimrat —“ sagte Gepäck¬
träger Räwe mit Hochachtung und stand militärisch stramm vor
dem alten Herrn .

Der sah ihn gar nicht — er kniete schon an der Bahre und
löste sachte den Verband .

„Großvater —" sagte Paul , der sich eifrig herandrängto —
,ist er tot . Großvater ?"

Großvater bat Mademoiselle , den Jungen hinweg M
führen .

„Je weniger Zuschauer, um so lieber ist es mir —“ sagte
er , während er die Wunde prüfte . „Hm , hm . Ein böser RH .
Wie kam denn das ?"

Der junge Bahnbeamte berichtete.
„Ein schwerer Handkoffer fiel aus dem Gepäcknetz und traf

den Herrn mit seinen scharfen Messingbeschlägen an die Schafe .
Das Zugpersonal oder die Bahnverwaltung trifft keine Schuld
an dein Unfall . Namen und Adresse des Reisenden, der seinen
Koffer so ungeschickt aufbewahrt hatte , find aufgenomnnnen
worden , falls einmal Schadenersatzansprüche gestellt werde«
kollen .

"
. . „So so .— . na ja —“ sagte der Großvater ,

z „Magdalena , der junge Herr muß sofort zur Ruhe kommen .



Seite 2
Ungeheuerlichkeit seiner Schuld keine Sühne. (Ruf : Aushän¬gen an einem Strick !)

„Ueber die zahlreichen Details , Nachrichten, Vermutungenund Schlüffe , welche die Preffe gebracht hat, will ich rasch hin¬
weggehen und jene konkreten Tatsachen anführen , die mir vom
Kriegsministerium noch vor Abschluß der notwendigen Er¬
hebungen zukamen, indem ich dem Hause eine Darstellung desFalles gebe, wie er sich nach den bisherigen Erhebungen fest -
stellcn läßt. Don dem Augenblick an, wo die Schuld Redls Vor¬tag. wurde seitens der militärischen Organe fieberhaft gearbei¬tet , um den Fall nach seiner ganzen Tragweite und nach allen
Richtungen festzustellen . Diese Arbeit wird noch einige Tagedauern . Durch eine vertrauliche Mitteilung wurde das mit derFührung der Spionageangelegenheitcn betraute Bureau desKeneralstabs auf die Vorgänge aufmerksam gemacht, welche audie Spionage schließen lassen.

Erst am 24. Mai , 6 Uhr nachmittags , gelang der Be¬weis , daß Oberst Redl der gesuchte Berräter war. Er waram Nachmittag desselben Tages per Auto nach Wien gekom¬men und in einem Hotel in der Innenstadt aboesttegen . DenAbend verbrachte er in Gesellschaft des EeneraladvokatenPollak, dem er mitteilte , er habe etwas Gräßliches begangenund ihn bat, ihm zur Begehung eines Selbstmordes einenRevolver zu verschaffen. Dies hat Dr. Pollak abgelehnt. Dr.Pollak verständigte die Polizei mit dem Bemerken , daß Redl
anscheinend geistesgestört sei. (Widerspruch.) Die Militär¬
behörde fragte bei der Polizei an und erfuhr von der Selbst-mordabsicht Redls. Eine militärische Kommission begab sichins Hotel und fand dort einen Dolch auf dem Tisch und
e^ne Rebschnur. Beim Eintreten der Kommission erklärteRedl : „Ich weiß, weshalb die Herren kommen. Ich fühle
mich schuldig."

Redl wurde gefragt, was er verraten habe und wo er
Komplizen besitze. Redl gab bei diesem Verhör die Spio¬
nage zu . Er betonte, daß er erst in jüngster Zeit durch seineunheilvollen Leidenschaften dazu getrieben wurde . Die Frage,ab er Mitschuldige habe , verneint« er bestimmt . Die Kom¬
mission verließ hierauf das Hotel, welches überwacht blieb,um ein Entweichen des Obersten unmöglich zu machen. Am
Morgen des nächsten Tages fand man Oberst Redl in seinem' Zimmer erschaffen auf. Die Kommission hatte den Selbst¬mord des Obersten, zu welchem derselbe nach allen Anzeichen
fest entschloffen war, weder veranlaßt, noch ihn dazu ge¬trieben.

„Am 25 . Mai wurde in der Wohnung und im Bureau
des Obersten Redl Nachschau gehalten. Die Durchsicht der
Vorgefundenen Papiere ergab , daß Redl zweifellos Spionage
betrieben , daß er homosexuellen Umgang gepflogen hatte,
speziell mit einem Ulanen-Leutnant Horenkn, einem angeb¬
lichen Neffen, und daß ihn diese Verirrung ohne Zweifel zu
hohen Ausgaben veranlaßt hatte. Die in Prag Vorgefunde¬
nen genauen Aufzeichnungen Redls brachten den Beweis , daß
seine in Wien gemachten Geständniffe richtig und vollständig
waren .

„Es mußte konstatiert werden , daß Redl tatsächlich meh¬
rere, auf die Mobilisterung der Wehrmacht bezugnehmende
Instruktionen allgemeinen Inhalts an die Agenten fremder
Staaten verkauft hatte. Aber bei aller Schwere dieser Tat¬
sachen mutz festgestellt werden , daß konkrete Kriegsvorberei¬
tungen der letzten Zeit nicht verraten werden konnten , weil
sie Redl überhaupt nicht zugängig waren.

„Die Spionagetätigkeit Redls konnte , wie erwähnt, erst
vom März 1912 ab konstatiert werden . Es ist daher ausge¬
schlossen . daß seine Tätigkeit viele Jahre zurückreichen konnte.
Eine Verbindung Redls mit dem russischen Konsul in Prag ist
durchaus nicht erwiesen . Ein Zusammenhang mit dem Fall
Jaendry und sonstigen Spionagefällen in jüngster Zeit besteht
nicht. Alle Gerüchte, daß Redl Eeheimniffe der deutschen Armee
verraten habe , sind falsch, ebenso die Behauptung der Preffe,
daß Oberst Redl zu Verhandlungen mit dem deutschen General¬
stab entsendet wurde.

„Unsere glor- und ruhmreiche Armee wurde hart betroffen ,
indem ein Unwürdiger sein Ehrenkleid geschändet hat. Aber
die Schmach des einzelnen kann nicht die Allgemeinheit treffen .
Ich hoffe , daß es Ihnen und allen meinen Nachfolgern in Zu¬
kunft erspart bleiben möge , aufstehen zu muffen , um solch tief-
erschütternden und beschämenden Vorfall aufzuklären . Ich bitte
das hohe Haus, meine Eröffnungen, die eine ungeschminkte
Darstellung dieses in der Geschichte unserer Armee einzig da¬
stehenden Falles geben , ohne Mißtrauen aufzunehmen ."

Damit war
'

der Fall erledigt, da ein Antrag • des
tschechischen Sozialisten Nemec, die Debatte über die Inter¬
pellation zu eröffnen , vom Hause abgelehnt wurde .

presse . Mittagblatt . Freitag , scn 8. Juni ISIS.
F . Prag , (Privattel .) Laut Bohemia sämtliche in Wien weilenden Mitglieder des Kaiserhauses und Pr »Philipp von Sachsen-Coburg und Gotha teilnahmen .

wuroc zum Nachfolger Redls der Eeneralstabsoberst Sündermann zum Eeneralstabschcf des 8. Armeekorps ernannt. Sün -
derniann ist der Schwiegersohn des Generals der Infanterieu. Friedenthal.

Frankreich.
erletzungen Briands .

Tages -Uundscharr .
Deutsches Ne ?äh .M.

;= Berlin . 5. Juni . (Tel.) . Die fkcrDb . Allg. Ztg."
schreibt : „Das italienische Königsvaar wird im Sommer den
Besuch des schwedischen Königspaares in Stockholm erwidern.Auf der Hinreise nach Stockholm wird die Begegnung mit
dem Kaiser in Kiel Anfang Juli erfolgen.

— Darmstadt . 5. Juni . (Tel . ) In der Zweiten hessi¬
schen Kammer kam es gestern zu einem Zusammenstoß zwi¬
schen dem Präsidenten und dem Finanzminister. Der Mini¬
ster verbat sich, daß der Präsident ihn unterbreche. Der Prä¬
sident bestand jedoch auf seinem Recht, auch einen Regis -
rungsvertreter zu unterbrechen , gab aber zu, daß er nichtdas Recht habe , ihm einen Ordnungsruf zu erteilen, was er
auch nicht beabsichtigt habe . — Die Kammer vertagte sich ge¬
stern auf unbestimmte Zeit.

Zur braunschweigischen Frag «.
= Braunschweig, 5 . Juni . (Tel . ) In der Thronfolgesrage des

des Herzogtums Braunschweig veröffentlichen die amtlichen „Braun¬
schweigische» Anzeigen" eine Erklärung der Landesregierung , welch«
besagt, daß am 31. Mai eine Sitzung des Ausschusses der Landesver ,
sammlung stattgefunden hat .

Zn der Sitzung machte Staatsminister Hartwieg mit Zustimmungdes Reichskanzlers und der Mitglieder des Ausschusses vertraulich «
ausführliche Mitteilungen über die Verhandlungen , die zwischen dem
Reichskanzler und Staatsminister wegen der politischen Zukunst des
Landes stattfanden . Alle Vorgänge von politischer Bedeutung für die
Regelung der Thronfolge im Herzogtum erfolgten unter Mitwirkungder herzoglichen Landesregierung .
Die Tagung der Deutsche « Kolonialgesellschaft .

= Breslau , 5 . Juni . (Tel .) In der heutigen Sitzung der
Deutschen Kolonialgesellschaft gab der Vorsitzende die Wiederwahl des
Vorstands bekannt . Aus der Tagesordnung ist hervorzuheben , daß der
Antrag der Abteilung München, den Reichskanzler und das Reichs¬
kolonialamt zu bitten , zu Regulierungsarüriten am Rufuqi bis zurSee 100 000 Mark als erste Rate einzustsllen, einstimmig angenom¬men wurde.

Ein Antrag der Abteilung Marburg betonte die Notwendigkeit ,die Arbeiterschaft mehr als bisher über die Bedeutung und den Wert
der kolonialen Bestrebungen aufzuklären und Littet , geeignete Maß¬
nahmen zu treffen , damit diese Aufklärungsarbeit durch die in Frage
kommendenAbteilungen geleistet werden kann, und die hierzu erforder¬
lichen Mittel zu bewilligen . Dieser Antrag fand nach lebhafter De¬
batte , an der sich auch Staatssekretär v. Lindequist beteiligte , Annahme .

Nachdem der Präsident der Abteilung Breslau für die vorbereitende
Arbeit gedankt und Hofrat Rath -Hamburg auf den unermüdlichen
Förderer der kolonialen Bestrebungen , den Herzog Johann Albrecht ein
Hoch ausgebracht hatte , schloß der Präsident die Tagung .
Die „Matin " - Veröffentl « ch « ngen des elfäffi -

schen Ausnahmegesetzes .
DT . Straßburg, 5. Juni . (Tel .) In der bekannten An¬

gelegenheit der durch Indiskretion zur Kenntnis des „Ma¬
tin" gelangten Maßnahme» der elsaß-lothringischen Regie¬
rung , das Preffe- und Vereinsgesetz betreffend , erfahren die
„Str . Neuest . Nachr." , daß die widerrechtliche Publikation in
Straßburg erfolgt ist. Man besitzt Anhaltspunkte dafür, daß
Unterbeamte des Ministeriums die Unterlagen an sich nah¬
men und Abschriften davon anfertigten, welche dem Pertre¬
ter des Pariser Blattes übergeben wurden. Zwei Beamte
sind bereits eidlich vernommen worden .

Qestcrreiüb -Unaarn .
Das bayerische Prinzregentenpaar in Wie «

— Men . 4 . Juni . (Tel .) In der Großen Galerie des Schön¬
brunner Schlosses fand heute abend zu Ehren des Prinzregenten von
Bayern ein Festmahl statt . Der Kaiser führte die Prinzessin Lud¬
wig, der Prinzregent die Erzherzogin Maria Annunciata . Der Erz¬
herzog-Thronfolger Franz Ferdinand mit Gemahlin und die übrigen
in Wien anwesenden Erzherzoge und Erzherzoginnen , sowie Mini¬
sterpräsident Frhr . v . Hertling , mehrere Minister ufw . nahmen an
der Tafel teil . Nach der Tafel brachten die Wiener Männergesang¬
vereine den hohen Gästen eine Serenade dar .

Im Lauf des Nachmittags besuchte das Prinzregentenpaar von
Bayern die Adria -Ausstellung , wobei Erzherzog Franz Ferdinand als
Protektor der Ausstellung die Führung übernommen hatte . Beim
Verlassen der Ausstellung sprachen die Gäste dem Erzherzog und dem
Komitee der Ausstellung ihren herzlichsten Dank und ihre Bewunde¬
rung für die wohlgelungene Anordnung der Ausstellung aus .Beim Erzherzog-Thronfolgeer Franz Ferdinand und Gemahlin
fand am Mittag ein Familienfrühstück statt , an dem der Kaiser ,

DT . Paris , 5 . Juni . (Tel .) Der frühere Ministerprä¬sident Briand hat, wie die Untersuchung mit Rontgenstrah-len zeigte, bei seinem gestrigen Antomobilunfall einen Bruchdes inneren Teils des Schulterblattes davongetragen, deffsnHeilung langwierig sein dürfte . Die Fleischwunden an der
Hand und im Gesicht sind unbedeutend und dürften in weni¬
gen Tagen geheilt sein .

Die Affäre Tonny .
— Paris , 5 . Juni . (Tel .) Auf Grund einer ergänzenden Unter ,

fuchung hat der Minister des Innern die Amtsenthebung des Direk¬
tors der Eemeindepolizei , Touny , die verfügt worden war , weil
Touny bekanntlich die Niederlegung eines Kranzes mit Avffchristam Jeanne d 'Arc-Denkmal untersagt hatte , rückgängig gemacht. Di,
Untersuchung hat ergeben, daß Touny sich keine Nachlässigkeit zu¬
schulden kommen ließ .

Als Sündenbock wird jetzt der Kabinettschef Hennions , Le Franc ,hingestellt, der den Polizeipräfekten nicht von der Absicht der repu¬
blikanischen Vereine unterrichtet haben soll . Die Regierungspresie
behauptet , daß der Vorfall damit erledigt fei. Die Oppositio» will
jedoch die Angelegenheit von neuem in der Kammer zur Sprachebringen , wobei Minister Klotz einen schweren Stand haben undunter Umständen ein Mißtrauensvotum erhalten dürfte . Da Mini ,
ster Klotz einer der eifrigsten Vorkämpfer für die dreijährige Dienst¬zeit ist, wäre dies für das gesamte Ministerium ein schwerer Schlag

England .
Zur Ablehnung des kanadischen Flottengeschenls .— London, 5. Juni . Im Unterhaus fragte der llnionist Le ,an , welche Schritte die britische Regierung zu unternehmen gedenk«
hinsichtlich der drei Schlachtschiffe , die die kanadische Regierung für di«
Reichsflotte zu stellen in der Lage sei .

Der erste Lord der Admiralität Churchill antwortete , daß die
durch die Ablehnung der kanadischen Flottenvorlage geschaffene Si¬tuation sofortiges Handeln verlange , um den Äräfteüberfchuß der
Flotte , der für den Schutz des britischen Reiches in der ganzen Welt
erforderlich fei , auch im Herbst und Winter 1915 , sowie im Frühjahr1913 auf der Höhe zu erhalten . Unter diesen Umständen beschloß die
Regierung den Bau von drei Kontraktschiffen (Schiffen, die auf
Privatwersten erbaut werden^ innerhalb des Programms dieses
Jahres zu beschleunigen. Cs feien bereits von der Admiralität An¬
weisungen ergangen , die es sicher stellen, daß mit ihrem Bau zu einem
möglichst frühen Termin begonnen werde , anstatt im März nächsten
Jahres .

Bon den Suffragette «.
— London , 5 . Juni . (Tel .) Die Frau Davids««, die Lei

dem gestrigen Rönnen gelegentlich ihres Angriffs auf ein
Rennpferd des Königs verunglückt ist , hat heute vormittag das
Bewußtsein wieder erlangt. Der bei der gleichen Gelegenheit
zu Schaden gekommene Jockey Jones ist soweit « jeder her-
gcstellt , daß er heute nachmittag nach Newmarket abreisen
konnte.

Kadifche Chronik.
'S Karlsruhe , 6. Juni . Das Präsidium des Badischen

Landwirtschaftlichen Vereins widmet dem in Stetten a. k. Bk.
verstorbenen Ehrenmitglied des Vereins , Postverwalter a. D.
Johann Pfeiffer , einen herzlich gehaltenen Nachruf .

i# Karlsruhe, 6. Juni . Das Schulveeordnungsblatt Nr. 16
enthält eine Bekanntmachung des Eroßh . Ministeriums des
Kultus und Unterrichts über die Veranstaltung von geologi¬
schen Exkürsionen , die am 28 . und 29. Juni d. I . von der geolo¬
gischen Landesanstalt in Freiburg i . Vr . für Lehrer an höheren
Lehranstalten veranstaltet werden , und zwar im Taubergrund
und Odenwald. Die Führung übernimmt der Direktor der
geologischen Landesanstalt. Die Anmeldungen zur Teilnahmean der Exkursion stnd bis spätestens 12. Juni bei dem Unter¬
richtsministerium einzureichen .A Grötzingen (A. Durlach ) , 6. Juni . Die Jndustrielehrerin
Magdalena Kumm erhielt für 4vjährige treue Dienstleistung
vom Kreisschulrat das goldene Verdienstkreuz überreicht .*f * Spielberg (A. Ettlingen ) . 6. Juni . Der Turnverein
Spielberg begeht am Sonntag , 8. Juni das Fest seiner Fahnen¬weihe. Der Verein, welcher erst kurze Zeit besteht , zählt eine
tattliche Anzahl aktive und paffive Mitglieder . Nochmittagsindet ein Festzug nach dem auf der Höhe idyllisch gelegenen

Festplatz statt . Dortselbst werden turnerische Ausführungenvon den Aktiven und der Damenabteilung geboten. Die Turn¬
vereine der umliegenden Orte haben zahlreiches Erscheine« zu¬
gesagt . zumal sich Lei dieser Gelegenheit eine Vormittagstourins schön gelegene Albtal verbinden läßt.

ist schon viel zu lange unterwegs. . Fremdenzimmer Herrichten
ist viel zu umständlich . Schaff Rat , Kind."

Lena dachte einen Augenblick nach , plötzlich erhellte sich ihr
Gesicht .

„Wenn mein Zimmer gut dazu wäre," rief sie ganz glück¬
lich — „die Betten sind heute frisch bezogen , wir haben ja
Wäsche .

"
„Vorwärts ! " erwiderte der Großvater nur. Die Männer

hoben die Bahre hoch und trugen sie vorsichtig über die Treppe ,und Magdalena eilte hurtig voraus, schloß ihr Zimmerchen
auf, brannte die Kerze an , schlug das Bett auf. Rasch sah sie
sich noch einmal in dem heimelich lieblichen Raum um, es war
alles ordentlich , sauber und freundlich .

(Fortsetzung folgt.)

Theater , Kunst und Wissenschaft .
— Karlsruhe , 6 . Juni . Vom Eroßherzoglichen Hoftheater wird

uns geschrieben: Der Gr . Bad . Kammersänger Jadlowker leitet seine
diesjährigen Ehrengastspiele am Sonntag , den 8. d . Mts . mit der
Darstellung des Faust in Eounods „Margarete ", also mit der Partie
rin , in welcher er sich den hiesigen Theaterbesuchern s . Zt . beim
Probegastspiel vorgestellt hat . Die weiteren vier Gastspiele sind wie
folgt festgesetzt . Dienstag , den 10 . Juni Bacchus in „Ariadne ",
Donnerstag , den 12 . Juni Almaviva im „Barbier von Sevilla ",
Sonntag , den 15. Juni Zofe in „Carmen " und Dienstag , den 17.
Juni Eleazar in „Die Jüdin ". Der hervorragende Künstler wird
also dieses Jahr sich in zwei Aufgaben zeigen, in denen er hier noch
nicht zu hören war , es find dies der von ihm bei der Stuttgarter
Uraufführung der „Ariadne " geschaffene Bacchus und der Cleazarin der „Jüdin ".

-- Karlsruhe . 5 . Juni . Unter dem Titel „Grundriß der sozialenHygiene" erschien vor kurzem aus der Feder des Karlsruher ArztesDr . Alfons Fischer ein Lehrbuch (bet Julius Springer in Berlin ) ,über das sich bereits jetzt zahlreiche angesehene Blätter lobend und
empfehlend geäußett haben . So schreibt Okfeimex Medttirialrat Abel

vom Kaiser ! . Gesundheitsamt in Berlin in der „Vierteljahrsschrift ftir
gerichtlich - Medizi» und öffentl . Sanitätswesen " : „Der durch seinewettvollen Zusammenstellungen über die Fortschritte der sozialenHygiene in der Deutsch Dierieljahrsschr . f. öffentl . Gesundheitspflegebekannte Verfasser hat eine gedrängte , namentlich für den Anfänge :
bestimmte Uebersicht der sozialen Hygiene geschrieben , die einen gutenUeberblick liefert , angenehmen , leicht lesbaren Stil zeigt und , nach
Stichproben zu urteilen , in ihren Zahlenangaben zuverlässig ist , auchkein wichtiges Kapitel übersieht, also Empfehlung beanspruchen kann .

"
Geheimer Medizinalrat Franken , Professor der Hygiene in Halle,äußert sich in der „Hygienischen Rundschau" : „In sehr übersichtlicherund trefflicher Weise ist das gewaltige Gebiet der sozialen Hygienehier abgehandelt . . . . Wir können das Werk nach eingehender Durch¬
sicht allen für diese Fragen interessierten Fachgenossen nur auf das
wärmste empfehlen." In der „Münchener medizin. Wochenschrift"
heißt cs : Dank der klare» und übersichtlichen Anordnung des Stoffesund der geschickten Darstellung , die auch das Lesen der zahlreichen
statistischen Beispiele dem Ungeübten erleichtett , erfüllt der Grundriß
vortrefflich die gesteckte Aufgabe . Er bedeutet einen Fortschritt , weil
er wohl zum ersten Male eine scharfe Abgrenzung der Aufgaben und ei»festgefugtes System der sozialen Hygiene aufzubauen versucht." Die
Objektivität des Buches wird in vielen Blättern betont ; man erkennt
sie vor allem aber daran , daß die „Aerztlichen Mitteilungen "

, das
Organ des Leipziger Verbandes , das Werk als klar und geistreich be¬
zeichnen , und zugleich die „Deutsche Krankenkassen-Zeitung "

, sowie die
„Volkstümliche Zeitschrift für praktische Arbeiterversicherung" das Buchloben und ihren Lesern empfehlen.

— Berlin , 5. Juni . (Tel .) In der Vorhalle des Konzertfaalssder Königlichen Hochschule für Mustl fand heute mittag die Ent¬
hüllung des Joseph Joachimdenkmals statt . Als Vertreter des Kai¬
sers war Prinz August Wilhelm erschienen .— München, 4. Juni . Die Pensionsanstalt deutscher Journalistenund Schriftsteller (Versicherungsverein auf Gegenseitigkeit) in Mün¬
chen kann im Juli dieses Jahres auf ihr 20 jähriges Bestehen zurück-blicken . Dem Geschäftsbericht für 1912 ist zu entnehmen , daß in diesen20 Jahren 1700 Versicherungen abgeschlossen wurden . Die Gesamt-prämien -Einnahme beziffert sich auf 1550 000 Mark , an außerordent¬lichen Einnahmen wurden 708 000 Mark und an Zinsen 724 000 Mark

erzielt . Die versicherten Alters - und Invalidenrenten entsprecheneinem Kapital von rund 5 Millionen , die Jahresrenten i» der Witwen -und Waifenversicherung einem Kapital von 0,5 Millionen Mark . An
Pensionen und Zuschüssen wurden 287 000 Mark zur Auszahlung ge¬bracht. Das Vermögen der Anstalt wird am Schlüsse des Jubiläums -
jahres 2,5 Millionen Mark bettagen , von denen bis heute über 2 Mil¬lionen in mündelstcherenHypotheken angelegt find . Vorstand und Auf¬sichtsrat der Anstalt haben der am 26 . Juni in Stuttgart ftattfinden -den Hauptversammlung den Antrag unterbreitet , dem Jubiläums¬
gedanken durch die Erhöhung des Zuschusses zu den Alters - uitb Inva¬lidenrenten auf 100 Mark sichtbare und praktische Bedeutung zu ver¬
leihen . Der Zuschuß für die Witwen - und Waisenrenten soll eben¬
falls auf ic>0 Mark festgesetzt werden. Der Bericht, dessen Ausführungen
durch ziffernmäßige Belege, statistische Tabellen und versicherungs-
technifche Gutachten wirksam ergänzt wird , gibt ein umfassendes Bild
von der erfreulichen Entwicklung der Anstatt als VerficherungLUnter-nehmen wie als genossenschaftliche Schöpfung. Die Geschäftsstelle(München, Max Jofefstr . 1/o ) versendet den Bericht , die Satzungen ,Prosp -tte der Anstalt ufw . jederzeit kostenlos an Interessenten .= Budapest , 5. Juni . (Tel .) Der internationale Verleger !ongreßhielt heute feine Schlußsitzung ab . worin beschlossen wurde , den nächste»
Kongreß im Jahre 1916 in Paris abzuhalten . Heute abend fand im
Leopoldstädter Kasino ein Essen statt , zu dem auch der Kultusminister
erschien .

— Paris , 6. Juni . (Tel .) Die Academie ftanxaife hat den
großen Preis für den literarisch wertvollsten Roman der letzten zweiJahre dem Schriftsteller Romaine Roland für den Roman „San
Christophe" verliehen . Eine Richard Wagner ähnliche Gepalt ist die
Hauptperson des Romans . Der Preis 10,000 Frs .

„ Hagenbachs Ende ".
ltz Freiburg , 5. Juni . Im Stadttheater zu Freiburg erranggestern Max Bittrichs fünfaktiges Drama „Hagenbachs Ende " bei

seiner Uraufführung einen starken und unbestrittenen Erfolg . Bittrich ,der weiteren Kreisen durch seine Spreewald -Rovellen und durch seiue
gedankcntiefen, formschönen Gedichte bekannt ist, nennt sein Schauspielein „Drama vom Oberrhein "

, womit sowohl der Schauplatz der Hand¬lung , als auch der starke und echte Heimatsto « des Werkes oefetub
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-4- Pforzheim , 6. Juni . Nach dem Geschäftsbericht der
Allgemeinen Pforzheimer Ortskrankenlasse hat sich das ver¬
gangene Jahr für die Kasse nicht ungünstig gestaltet . Sie ver-
zcichnete eine reine Dermögenszunahme von 166 375 Mark . Das
Gesamtvermögen hat erstmals 1 Million um etwa 59 000 Mark
überschritten, während sich der Reservefonds auf 790 000 Mark
beläuft ; ihm wurden im vergangenen Jahr 86 000 Mark zu¬
geführt . Die Mitgliederzunahme war weniger bedeutend wie
1911 ; der höchste Mitgliederstand betrug 43 591 Versicherte . Als
das wichtigste Ereignis des vorigen Jahres bezeichnet der Ge¬
schäftsbericht die Erwerbung des Genesungsheims Kirneck bei
Villingen ; der Kaufpreis für das Anwesen betrug 68 000 Mark ,
nach Beendigung der baulichen Veränderungen wurde es zu81000 Mark eingeschätzt .

4 = Bruchsal. 6. Jum . Während im Mai 1912 das Schloß
1349 Besucher hatte , waren es im Mai d. I . 1962 , also 613
mehr. Vom 1 . Januar bis 31 . Mai v . I . waren im ganzen
2894 Besucher zu verzeichnen, in diesem Jahre find es bereits
3794.

4 Mannheim , 6. Juni . Nach der Berechnung des statisti¬
schen Amtes zählte die Stadt Mannheim Ende Aprild . d . I .
220 034 Einwohner .

5t Mannheim . 6 . Juni . Die Staatsnmaltfchaft hat eine
Untersuchung darüber eingeleitet , ob bezüglich der im Rheine
ertrunkenen Arbeiter ein Verbrechen vorliegt . Zumindesten
liegt aber ein Diebstahl vor , denn in den Kleidern der beiden
Ertrunkenen wurde weder Uhr noch Portemonnaie gefunden,
obschon die beiden erst Zahltag gehabt hatten . Der eine der
drei Arbeiter , welcher sich wieder auf das Mannheimer Ufer
retten konnte und den Zettel mit den Personalien des einen
Ertrunkenen auf dessen Kleider legte , hat vermutlich die Wert¬
sachen aus den Kleidern seiner Kollegen entfernt . Bis jetzt
konnte seine Persönlichkeit nicht ermittelt werden.

4 - Mannheim . 6. Juni . Die Strafkammer behandelte vor¬
gestern die Anklage gegen den 34jährigen Ratschreiber Johann
Kolb beim Friedrichsfelder Rathaus wegen Unterschlagung
und Betrugs . Wegen Mangels hinreichender Beweise kam die
Straflammer bezüglich verschiedener zuviel erhobener Gebüh¬
ren zu einem Freispruch : wegen Unterschlagung wurde der An¬
geklagte zu 108 Mark Geldstrafe verurteilt .

4 Wertheim , 6. Juni . Vom 16. bis 17. Juni findet hier
der Verbandstag des Verbandes der unterbadischen Kredit¬
genossenschaften statt . Auf der Tagesordnung stehen Vorträge
des Justizrats Crüger aus Berlin über finanzielle Kriegs¬
bereitschaft und Liquidität , des Vankdirektors Malz aus
Frankfurt a . M . über Handel mit Wertpapieren und Speku¬
lation . des Bankdirektors Peter aus Karlsruhe über Zins¬
politik der Kreditgenossenschaften.

Q Oberstrot (A . Gernsbach) , 6. Juni . Grohherzogin Hilda
traf gestern gegen 8 Uhr mittelst Auto in Begleitung eines
Kammerherrn und mehrerer Hofdamen hier ein . Im Hotel
zur „Blume "

, woselbst die Großh . Herrschaften während ihres
Sommeraufthalts des öfteren zu Gast waren , wurde das Sou¬
per eingenommen . Nach etwa einstündigem Aufenthalt fuhr
der hohe Besuch nach Karlsruhe weiter .

X Oppenou , 6 . Juni . Am Sonnjag fand auf der Alexander -
fchanze die Zusammenkunft von süddeutschen Buchhandlungs -Gehilfen
statt . Die Zahl der Teilnehmer war außerordentlich groß. Es waren
vertreten die Städte : Freiburg i . B ., Bühl , Lahr , Straßburg , Karls¬
ruhe, Reutlingen , Tübingen , Freudenstadt , Eßlingen und Stuttgart .
Wenn sonst im allgemeinen die Stunden der Zusammenkunft aus¬
schließlich der .Gesellschaft gewidmet waren , so nahm man diesmal
ausnahmsweise auch Stellung zu beruflichen Fragen . Es wurde
u a . eine Entschließung gefaßt, in der die neuerdings erfolgten An-
griffe des „Börsenblattes für den Deutschen Buchhandel" (Chefs-
organ ) auf die Eehilfenorganisation mit Entschiedenheit zurückgr-
wiesen wurden .

'

4 Freiburg i . Br . . 6. Juni . Der Luisen-Frauenverein
veranstaltete eine weit über das Maß derartiger Veranstaltun¬
gen hinausgehsnde Wohltütigkeitsaufführung unter dem Titel
„Engel in der Kunst" . Unter der Mitwirkung zahlreicher
Damen und Kinder wurden in lebenden Bildern die Meister¬
bilder der größten deutschen und italienischen Maler vor -
geführt .

ft«. Salzburg (A. Müllheim ) , 6. Juni . Im hiesigen Lokal-
filatt „Kastelb. Bote " erschien am Samstag , 31. Mai , nach¬
stehendes Inserat : Derjenige , der meine Rebspritze auslehnte
und bisher noch keine Zeit fand , sie wieder zu bringen , wird
hiermit öffentlich um sofortige Rückgabe ersucht . E . Marquari
„z. Hirschen "

, Sulzburg .
" Dieses Inserat hatte einen geradezu

verblüffenden Erfolg , denn schon in der gestrigen Mittwoch
nacht wurde die reklamierte Rebspritze in den Hof des Blechner¬
meisters Kuny hier gestellt — mit ihr aber noch* fünf weitere

Rebspritze«. Es scheinen sich also auch noch verschiedene anoerc
„Entlieher " getroffen gefühlt zu haben . Der „Fall " wird hier
natürlich weidlich belacht.

Triberg , 6 . Juni . Der Bürgerausschuß wird sich
demnächst mit dem Gaswcrksbau zu beschäftigen haben . Im
Falle der Zustimmung des Bürgervusschusses wird mit deni
Bau alsbald begonnen , um das Werk mit Beginn des Win¬
ters in Betrieb nehmen zu können. Es ist beabsichtigt, das
Leitungsnetz nach Schonach auszudehnen . Der Betrieb des
Werkes soll in eigener Regie der Stadtgemeinde erfolgen.

0 St . Blasien , 5. Juni . Auf die an den Großherzog und die
Großherzogin Luise anläßlich der Kircheneinweihung gerichteten Be-
grüßungstelegramme gingen nachfolgende Danktelegramme ein :

„Bürgermeister Waßmer , St . Blasien . Für das Gelöbnis treuer
Gesinnung danke ich der anläßlich der Wiedereinweihung ihrer herr¬
lichen alten Kirche versammelten Pfarrgemeinde St . Blasien herzlich
und teile ihre Freude . Friedrich , Großherzog.

" — „Herrn Bürger¬
meister Waßmer , Herrn Stadtpfarrer Lamy . Die Kirchengemeinde
St . Blasien hat mir anläßlich der Einweihung ihrer wiederherge¬
stellten Kirche durch Ihre Vermittlung eine Begrüßung gesendet, die
mich auf das allettiesste gerühtt hat . Ihre Wotte geben der Dank¬
barkeit Ausdruck, mit welcher St . Blasien unseres teuren Heimge¬
gangenen Eroßherzogs gedenkt . Unvergeßliche Erinnerungen ver¬
binden Vergangenheit und Eegenwatt auch für mich mit diesen
Stätten und ich möchte Ihnen Allen für die mir gesandte Kundgebung
meinen ebenso herzlich als warm empfundenen Dank aussprechen.
Ich fteue mich , daß es meinem geliebten Sohn vergönnt war , das
große Werk der Erneuerung Ihres ehrwürdigen Gotteshauses durch-
zuführen, eines Gotteshauses , das ich mit seinem verklätten Vater
in Andacht zu betreten oft Gelegenheit hatte . Gottes Segen walte
über Ihrer neuerstandenen Kirche und Ihrer Gemeinde alle Zeit bis
in die fernste Zukunft . Großherzogin Luise."

X Bonndorf . 6 . Juni . Herr Ernst Beck zum „Lindenbuck "
hier verkaufte sein Anwesen an Herrn Emil Tritschler von
Schollach . Der Kaufpreis beträgt 50 000 Mark .

« . Stühlingen , 6. Juni . Mit dem Bau der neuen evange¬
lischen Kirche ist begonnen worden . Ohne die Inneneinrich¬
tung kommt das neue Gotteshaus nach dem Voranschlag auf
25 000 Mark zu stehen .

o. Waldshut , 6 . Juni . Plötzlich erblindet ist hier Hafner¬
meister Wilhelm Durst . Der so rasche Verlust des Augenlichts
wird auf eine Erkältung zurückgeführt.

Q Markdorf (A . lleberlingen ) , 5. Juni . Bei der Biir -
germeisterwahl in Ittendorf wurde Ratschreiber Lehl» ge¬
wählt .

X Konstanz . 6 . Juni . Am Mittwoch mittag ist am Horn
ein Italiener , der mit mehreren Kameraden badete, er¬
trunken.

Unwetter - und Hochwasser-Nachrichten«
In Baden .

u- Karlsrnhe , 6 . Juni . Das Mittwoch abend über einen
größeren Teil Mittelbadens sich hinziehende Unwetter hat
vielfach sehr erheblichen Schaden an den Kulturen angerichter.
Leider hat das Unwetter auch Menschenleben gefordert : durch
Blitzschläge sind an vielen Orten Menschen getötet worden.

Im Bühlertal fielen die Hagelkörner in einer Größe und
einer Dichtheit , daß in kurzer Zeit alles von einer weißen Kör¬
nerschicht bedeckt war . Gärten , Wiesen, Obstbäume und Reben
wurden hart mitgenommen ; die Zwetschen und Kirschen , die
der Frost noch übrig gelassen, wurden durch den Hagel zu Bo¬
den geschlagen . In der Gegend von Waldulm wurden zahlreiche
Obstbäume wie Streichhölzer geknickt. In den Reben sieht es
trostlos aus . Aehnliche Nachrichten liegen aus Ottenhofen vor .

In Offenburg ging während des Gewitters ein Wolken¬
bruch nieder , fodaß die Kanalisation die Wassermassen nicht
fasten konnte und vielfach die Keller überschwemmt wurden .
Im neuen Bahnhof stürzten ganze Wasserbäche in den Fürsten¬
salon und in den Wartesalon 1 . und 2 . Klasse .

In Lahr entlud sich bei einem heftjgen Gewitter ein Wol»
kenbruch , der mehrere Straßen überschwemmte. In der Nägel¬
gasse wurde ein Klafter Holz von den Fluten fortgerisien. In
der Gärtnerstraße hätte man bequem mit einem Nachen fahren
können. An anderen Orten der Stadt stand das Wasser einen
halben Meter hoch . Der neue Friedhof und viele Gärten ,
ebenso viele Keller standen unter Wasser. Die Straßenbahn
erlitt erhebliche Verspätungen , da an vielen Stellen die Schie¬
nen durch angeschwemmtes Geröll bedeckt waren . — Auch in
Friesenheim bei Lahr ging ein Unwetter nieder . Der Blrtz
schlug, ohne zu zünden, in das Gashaus „zum Adler" ein und
richtete ganz bedeutenden Schaden an . Auch die elektrische Lei¬
tung wurde durch Blitzschlag wesentlich böschädigt . Der wol-

zeichnet ist, der sich durch alle Akte in einer edel gehaltenen , oft er¬
staunlich knappen und prägnanten Ausdrucksform der Sprache hinzieht .

Peter Hagenbach von Karl dem Kühnen , Herzog von Burgund ,
zum Statthalter von Breisach eingesetzt, führt ein Regiment der eiser-
nen Faust , des flammenden Schreckens . Er haßt das „Gesindel" Bürger
und Bauer , verachtet den Adel und kennt keinen höheren Willen , als
den seinen, an dem selbst Gelübde und göttliche Gesetze zu zerschellen
haben . Mit Gewaltmitteln , Galgen , Schwert und Feuerbränden macht
er sich die Stolzesten gefügig . Mit List setzt er sich auch in den Besitz
des Weibes , das er , der rohe Lüstling , zu lieben glaubt : Barbaras , der
Tochter des Grafen von Thengen . Bald aber fällt sein blinder Ver¬
dacht der Eifersucht auf Barbara , die in Hose , dem Narren Hagenbachs,einen Gespielen der Kindheit wiedergefunden . der ihr bis in den Tod
ergeben ist . Doch Barbara ist mit keinem Gedanken treulos dem Un¬
geliebten , auch dann nicht, als Schönfeld, ihr einst so ersehnter Ge¬
liebter , mit Siegmunds Heer vor Breisach steht , und ihr die Freiheit
winkt . Jn der Fastnacht , da Feuer auf allen Höhen lohen , glühende
Scheiben nach alten Fastnachlsbrauch die Luft durchsausen , erreicht
Hagenbachs Eifersucht den Siedepunkt . Sie treibt ihn dazu, mit dem
Narren das Kleid zu tauschen, um leichter spionieren zu können. Bis die
Kunde vonSchönfeldsAnmarsch kommt und demMummcnschanzeinEnde
Macht. Hagenbach wird von den deutschen Söldnern , dir längst murrten ,
verlassen, der Feind dringt siegend in Breisach ein . Korporale , von
Schönfeld geschickt , die Frau und einstige Geliebte zu suchen, finden
Hagenbach , während Barbara die Treue bis zuletzt bewahrend , den Aber¬
glauben der Feinde benutzt und sich unter dem Vorwände ihrer Unver¬
letzlichkeit dem Geschoß des Narren , der den tieferen Sinn ihrer Absicht
durchschaut , preisgibt und ins Herz getroffen , im Tod der Freiheit
«ntgegeneilt . Hagenbach. nun endlich von ihrer Treue überzeugt,
folgt in Gedanken an sie, die ihm voranging , den Söldnern zum
Hochgericht .

Die Handlung ist voll stets sich steigernder Spannung und er¬
reicht in den beiden letzten Akten den Höhepunkt stärkster , dramati -
<f)ei Wucht. Unter den vielen Personen des Stückes ragen besonders
Hagenbach Barbara , Stman und der Rarr hervor , die mit schärsstei
tharatteristtk gezeichnet find . Die Darstellung , unter Dr . Brucks
emfinniger Regie , wurde dem interessanten Werk vollkoinmen ge-
'
echt. Besonders verdient Karl de Boigts brutal herrschsüchtiger .

leidenschaftlich dahinstürmender Peter Hagenbach und Julie Wirth -
manns zartinnige , in ihrer Treue hoheitsvolle Barbara alles Lob .
Doch auch Dr . Rubes Simon und vgn Ozzens Narr waren vortreff¬
liche Leistungen . Der Autor wurde mit den Darstellern nach den
einzelnen Akten wiederholt hervorgerufen .

Uermischtes.
— München, 6 . Juni . (Tel .) Einer der neuer»geführten

Autobusse stieß gestern abend am Regerplatz mit einem Straßen¬
bahnwagen zusammen und flog in Trümmer . Der Chauffeurdes Autobusses wurde tödlich verletzt, eine auf dem Verdeck
sitzende Frau erlitt einen schweren Nervenschock und verfiel in
Krämpfe .

= Breslau , 5 . Juni . (Tel . ) Heute abend gegen 6 Uhr
sind in der Eartenstraße gegenüber dem Hauptbahnhof zwei
Straßenbahnwagen zusammengestoßen. Dabei wurden zehn
Personen teils schwer, teils leicht verletzt. Die Wagen wurden
sehr stark beschädigt .

— Darmstadt , 5 . Juni . (Tel .) In der Umgebung von
Darmstadt ereigneten sich heute zwei Automobilunsälle , von
denen der eine von schweren Folgen begleitet war . Der erste
Unfall trug sich um 5 Uhr nachmittags bei Bickenbach zu . Durcheinen Pneumatikd - fekt des Hinterrades iibcrschlug sich das
Automobil des Hamburger Erotzkaufmann Max Puls , in dem
sich zwei Herren und zwei Damen befanden . Die Insassen wur¬
den herausgefchleudert , wobei der Chauffeur sehr schwereinnere Verletzungen erlitt , sodaß er in das Darmstädter Kran¬
kenhaus gebracht werden mußte . Der Besitzer erlitt einen dop¬
pelten Oberschenkelbruch und wurde in die Heidelberger Klinik
gebracht . Die andern Insassen wurden weniger schwer verletzt.Der zweite Unfall traf den Darmsiädter Kommerzienrat
and Stadtrat Göbel. Sein mit sechs Personen besetztes Auto-
niobil Lberschlng sich infolge Versagens der Steuerung zwischen
Hahn und Wembach, doch erlitten die Insassen, die durchStrauchwerk aufp.ebalten wurden , keine schwere» Verletzung«?, .

Sette F
kenbruchartigc Regen richtete auf den Feldern , namentlich a»
den Tabak - und Dickrübensetzlingen beträchtlichen Schaden an

Jn Zischüach (Ami Neustadt ) wurde das Anwesen der
Herrn Heinrich Herr durch Blitzschlag in kürzester Zeit in
Asche ^gelegt . Zwei Schweine, 1 Rind und 1 Ziege kamen ir
den Flammen um ; ferner wurden etwa 800 Mark bare ,
Geld vernichtet . An eine Rettung von Fahrnissen war nicht
zu denken , sodaß die Familie Herr bis auf die notwendigsten
Kleider um alle ihre Habe gekommen ist.

Bei einem heftigen Gewitter schlug der Blitz sodann
weiter in die Dampfwalze auf der Straße Feldberg -Bären .
tat . Der Maschinist kam mit dem Schrecken davon.

Ueber die Ortschaften Bellingen . Bamlach , Rheinweiler
und Kleinkems ging ebenfalls ein Wolkcnbrnch mit starke »
Hagelschlag nieder . In Kleinkems war die eine Seite de»
Bahngleises unter Wasser gesetzt ; in Rheinweiler war der
Zugang zur Eüteryalle durch einen kleinen See abgesperrt
Das Unwetter hat in Wiesen und Weinbergen beträchtlich««
Schaden angerichtet .

Bei dem über die Hardt niedergehenden Gewitter schlug
der Blitz in Mörsch dreimal ein . Das vom Felde heimkehreud«
Eefähtt des Landwirts M . Gerjiner wurde vom Blitz getroffen .
Mann und Frau und beide Kühe wurden betäubt zu Boden ge¬
worfen . Die 50jährige Ehefrau Eerstner war , wie bereits ge¬
meldet, auf der Stelle tot . Ein kalter Strahl traf das Haus
des Maurers Braun in Mörsch und richtete Beschädigungen an .
Drei in der Stube anwesende Kinder wurden betäubt und eine
Kuh erschlagen . Ferner schlug der Blitz in Mörsch in da»
Kinderschulgebäude, wurde aber vom Blitzableiter zur Erde ge
führt .

Auch in der Pforzheimer Gegend hat das Unwetter star
gehaust. In Wimsheim schlug der Blitz in das Haus des Stein .
Hauers Jentner . Haus und Scheune wurden eingeäschert.

Ueber die Gemarkung Wenkheim bei Tauberbischofsheim
zogen gestern nacht 10 Uhr mehrere schwere Gewitter hinweg,
Jn dem Nachbarorte Untcraltertheim brannten zwei Scheune«
nieder , die vom Blitz entzündet waren . — In Dornberg
(A. Walldürn ) schlug der Blitz in die Scheune des Landwirts
Hollerbach, die nebst den Stallungen niederbrannte .

Im Reich und im Ausland .
= Hannoverisch-Minden . 5 . Juni . (Tel .) Auf der im

folge der starken Regenfälle Hochwasser führenden Werre
konterte heute früh ein Kahn , in dem sich ein Gastwirt und
rin Arbeiter befanden . Beide sind ertrunken .

A . Köln , 5 . Juni . (Tel .) Wie nunmehr bekannt wird
hat das gestrige das gesamte Rheinland heimsuchende U»
weiter in einzelnen Bezirken große Verwüstungen angerichte»
und verschiedene Unglücksfälle im Gefolge gehabt . Bisher
sind 8 Fälle bekannt , bei denen Personen auf freiem Feld
vom Blitz erschlagen wurden . In einzelnen Distrikten de»
Eifel hat Hagelschlag die Ernte völlig vernichtet. Der an .
gerichtete Schaden ich unberechenbar. Der Hagelschlag dauert »
über 20 Minuten . Auch in einzelnen oberrheinischen Wein »
gemarkungeu hat das Unwetter arg gehaust. Jn den Wein
bergen wurden tiefe Gräben gerissen und der Boden weg¬
geschwemmt . Auch die Sieggrgend wurde vom Unwetter
schwer heimgesucht .

— Kassel , 6 . Juni . (Tel . ) Das Unwetter der letzten
Tage hat in fast allen Teilen des Regierungsbezirkes großen
Schaden angcrichtet . Dieser soll sich , auf mehrere Millionen
Mark beziffern . Zwölf Personen verloren das Leben. In
zahlreichen Ortschaften stand das Wasser zwei Meter hoch in
den Straßen , sodaß die Häuser nur noch mit den Dächern
herausragten . Die Ernte ist strickuveise vom Hagel vernichtet
worden.

1)1 . Erlangen , 5 . Juni . (Tel .) In der vergangenen
Nacht wurde ganz Mittelfranken von einem schweren Gewit¬
tersturm heimgesucht . Eine ganze Anzahl von Bauernhöfen
wurde das Opfer der Blitzschläge . Aus vielen Gegenden
werden Ueberfchwemmnngen gemeldet. Auch zahlreiche Bäum «
wurden entwurzelt .

Soell bei Kufstein , 6 . Juni . (Tel .) Drei Bauern
die sich bei einem Gewitter unter einen Baum geflüchte»
hatten , wurden vom Blitz getroffen und zwei von ihnen ge
tötet .

Paris , 6 . Juni . (Tel ) Durch den Austritt
__

der.
mittleren Garonneflusses sind mehrere Dörfer vernichtet
worden.

— Madrid , 5. Juni . (Tel .) Die durch den Bidasioa
fluß verursachten Ueberschwemmungeu haben einen Schaden
von über 5 Millionen Pesetas angerichtet . Das Dorf Erraz »
wurde fast vollständig vernichtet.

-- Zürich , 6 . Juni . (Tel . ) Jn der großen Zementfabri
bei Wallenftatt am Wallensee wurde beim Anlaufen eines Ms
tsrs der Deckel abgesprengt , worauf der Motor explodiert «
Alle Maschinen in der Halle wurden zerstört und das Dach
durchschlagen . Drei Arbeiter wurden getötet , zwei andere ver»
letzt. Der Schaden ist sehr groß.

Gomel (Eouvernemen : Ljublin ) , 5 . Juni . (Tel .)
Zwischen Rowobjclitza und Ziabrowka der Strecke Gomel-
Libau stießen heute achtzehn beladene Wage« eines Güter -
zuges, die sich losgerissen hatten , mit einem Schnellzug zu¬
sammen. Acht Guterwagen sowie die Lokomotive, ein Ge¬
päckwagen und ein Personenwagen des Schnellzuges wurden
zertrümmert . Bier Passagiere wurden schwer, fünfzig leicht
verletzt. . . . .

Kleine Zeitung.
# Das Telegramm der Tertianer nach Berlin . Aus Frankfurt

wird berichtet : Als Freitag früh an dem schwarzen Brett einer hiesigen
höheren Lehranstalt di« niederschlagenden Wotte standen „Samstag
nicht frei "

, wo man doch vom bartbeflaumten Primaner bis zum
kleinsten Sextaner anläßlich des Hochzeitsfestes im Kaiserhause auf
einen freien Tag gehofft hatte , und alles „Volksgeschrei " vor den
Fenstern des Lehrer - und Direktorenzinimers nichts half , ließ nur die
schneidige Obertertia den Mut nicht sinken . Kurz entschlossen sammelte
man, zum Teil die Frühstücksgroschen , und um 18 Uhr ging folgendes
Expreßtelegramm nach Berlin : An Ihre Kgl. Hoheit Prinzessin
Viktoria Luise von Preußen . Zu Ihrer Vermählung mit Prinz Emst
August von Cumberland die alleruntertänigsten Glück- und Segens¬
wünsche , die Obertertia des . . . . gymnastums zu Frankfurt a . SR .
mit der Bitte um einen freien Tag . — Die beabsichtigte Schlüßwirkung
schien das Telegranim nicht gehabt zu haben, denn in den Pausen sah
man die Herren Obertertianer resigniert an ihren Stullen knabbern
und noch in später Bormittagsstunde vor ihrem ,/Belhm . gallicum “
sitzen , um die mit allen unangenehmen Regeln geivickten Krieas »üa<>
eines gewissen Julius Cäsar zu studieren.
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Karlsruhe, 6. Juni .
itz Hosbericht. Die Erotzherzogin besuchte am Dienstag in Badendie Herzogin von Anhalt. Vorgestern begab Sich Ihre KöniglicheHoheit nach WildbaL und stattete daselbst der Königin-Mutter der

Niederlande einen Besuch ab . Der Großherzog traf gestern früh8 Uhr 40 Minuten , von der Grohherzogrn an der Bahn abgeholt, von
Bremen wieder hier ein . Er hörte im Laufe des Tages die Vorträgedes Geheimerats Dr. Freiherrn von Babo und des Geheimen Lega¬tionsrats Dr. Seyb.

X Jubiläumsfeier . Das Großh. Hoftheater veranstaltete
?u Ehren seines Mitgliedes , Herrn Kammermusiker FritzRichter . der, wie bekannt, aus eine 40jährige Tätigkeit im
Doforchester zurückblicken konnte, am Montag einen geselligenAbend in den oberen Räumen des Landsknecht. Zunächst be¬
grüßte Herr Kammermusiker Klebe die Anwesenden und
feierte sodann mit warmen Worten die Verdienste Richters ,die ihm nicht nur die vollste Anerkennung seiner Vorgesetztenund Kollegen gebracht habe , sondern auch aufrichtige Achtungund Verehrung . Herr Richter sei in seiner getreuen Pflicht¬
erfüllung allen ein gutes Beispiel gewesen . Mit einem be¬
geistert aufgenommenen Hoch schloß Herr Klebe . Herr Richterdankte bewegt und gab dann einen interessanten Rückblick
über seine lange Tätigkeit zum Besten und gedachte zumSchluß mit einem Hoch dem Förderer der hiesigen Kunst , des
Großherzogs . Die Herren vom Soloquartett des Eroßh . Hof-
theaterchors brachten nun mehrere vorzügliche Solo - und
Quartettvorträge , die äußerst dankbar und beifällig aufge -
nonrmen wurden . Für die Humoristika sorgten einige allge¬
meine Lieder und die Kompositionen Herrn welche
dieser im Verein mit mehreren Kollegen bestens Hör
brachte. Als Vertreter des verhinderten HofkapelliNListers
sprach Herr Verthold dem Jubilar die besten Glückwünsche
aus , wobei er nochmals die Verdienste Richters hervorhoü
und dem Hoforchester ebenfalls zu solch einem Mitglieds gra¬tulierte . Sein Hoch galt dem ferneren Gedeihen des Eroßh .
Hoforchesters. In allem ein gelungener Abend , welcher wie¬
derum Zeugnis gab von der Pflege der Kollegialität im Hof-
crchester und der dem noch selten frischen und rüstigen Ju¬
bilar in bester Erinnerung bleiben möge .

A Militärische Hebung . Heute sind eine größere Anzahl
Reservisten und Landwehrleute zu den hiesigen Artillerie -Re¬
gimenter eingerückt, zur Vornahme einer litägigen Hebung .

A Die Leib -Erenadier -Kapelle hat heute früh eine auf drei
Tage berechnete Konzertreise nach Zürich angetreten .

A Mittelst Sonderzug, bestehend aus 26 Wagen der württem-
belgischen Staatsbahn , passierte heute früh 6 Uhr der Landwirt,
fchaftliche Brzirksverein Leonberg , Ludwigsburg, Vaihingen a. d. E.
den hiesigen Hauptbahnhof . Nach kurzem Aufenthalt setzte der Zugdie Fahrt nach Straßburg fort. Heute abend kehren die Teilnehmerwieder zurück . Die Hälfte fährt nach Marbach a. Neckar, die andere
nach Weil der Stadt . — Gestern abend 148 Uhr traf ein Sonderzugmit amerikanischen Landwirten aus Stuttgart hier ein, der alsbald
nach Baden-Baden weiterfuhr. Dieselben begeben sich von dort aus
ebenfalls nach Stratzburg.

Ke . Bon der städtischen Straßenbahn . Sämtliche Straßen¬
bahnwagen der Stadt sind jetzt mit den neuen und zweckmäßi-
goren Bügelabnehmern ausgestattet .

# Die Frühjahrsmesse ist auf Eingabe der Meßreisendenhin seit Mittwoch bis 11 Uhr abends geöffnet .
Die Bilder von der Unwetterkatastrophe in Plochingen, welchez. Zt. in unserem Expeditions- Schaufenster ausgestellt sind, hat HerrDipl .-Jng . Rogge (nicht, wie gestern abend durch Druckfehler ent»stellt , Rozze ) angefertigt.

— Für die Festvorstellung im Erotzherzogk. Hostheater anläßlichder unter dem Protektorate der Eroßherzogin stattfindenden Wohl-tätigkeitsveranstaltung des Bad. Frauenoereins zu Gunsten des Lud¬wig Wilhelm-Krankenheims gehen die Proben ihrem Ende zu . Dieaußerordentlich lebhafte Beteiligung von Damen und Herren ausallen Kreisen der Stadt , denen in Herzogs dramatischem Prolog „Va¬terland !" did Chöre der Landbevölkerung , der Lützower Freischaar wiedie Mitwirkung bei den Lebenden Bildern zufiel und die auch inLees „Im Schweidnitzer Keller"
Bürgerschaft und Studenten verstär¬ken, hat bis zuletzt so rühmenswert angehalten, daß sehr lebendig wir¬kende Szenen erzielt werden dürften . Mit besonderem Interesse wirdman vernehmen, daß die junge Schauspielerin, welche im „Vaterland !"als Luise von Rosenau debütiert, eine Tochter unseres früheren Ober¬bürgermeisters Schnetzler ist, die sich der Bühnenlaufbahn zuwandte.Fm weiteren wirken in dem für die Hundertjahrfeier verfaßten Hsr -zogschen Stück als handelnde Personen mit : Herr Herz als Major vonLützow, Herr Baumbach als F L. Jahn , Herr Hertel als Prinz Ea-rolath, Herr Lüttjohann als Theodor Körner, sämtlich im Lützow-

schen Freikorps. Herr Wassermann als Gutsherr o . Rosenau. HerrHöcker als Pastor Peters , Frl . Carstens als dessen Frau. Herr Schind¬ler als ihr Sohn Ferdinand, Herr Pletz als Ortsschulze und Herr Eem-mecke als Schullehrer. Die historisch getreuen Kostüme der von Offi¬zieren der hiesigen Garnison dargestellten Lützower sind von der Ee-neraldirektion der Königlichen Schauspiele in Berlin für diesen Zweckfreundlichst zur Verfügung gestellt worden . . In dem Leeschen vater¬ländischen Zeitbild „Im Schweidnitzer Keller " werden die BreslauerBürgertypen des Stadtrats , des Weinhändlers, des Hauptmannsa. D ., des Vikars, des Fondsmaklers, des Wirtes von den HerrenHöcker, Dämmer, Eemmecke, Schindler, v . Krones und Schneider dar¬gestellt , ein junger Stadtratssohn von Herrn Lüttjohann, ein Leip¬ziger Schneidergeselle von Herrn Rex, Unteroffizier Bumke , der Ein -exerzierer der Studenten , durch Herrn Wassermann , und die in dieHandlung selbst eingreifenden Studenten durch die Herren HertelErötzinger , Kaim, Kalnbach . Bei den übrigen Besuchern des Schwsid-nitzer Kellers, Bürger, Studenten und Küfer , ist die Mitwirkung ausden verschiedensten Karlsruher Kreisen herverzuhcben . Die Auffüh¬rung der Leiden Stücke geht unter Regie des Herrn Kienscherf vorsich , dem in dem Intendanten und vor allem auch in Frau Bassermann,namentlich zur Anordnung der großen Volksszenen , eine wertvolleHilfe ward .
J_ Der Emtenbauverrin veranstaltet am Sonntag , 8. Juni einenAusflug nach Baden-Baden zur Besichtigung der Sielckenschen Be.

sitzung Mariahalden , eines der schönsten Gärten Süddeutschlands.(Näheres stehe Anzeige.)
R ] Ausflug ins Neckartal . Sonntag . 8. Juni veranstaltet derverem ftädt . Rheinhafen- und Elektrizitätswerkarbeiter eine ein¬

tägige Vergnügungstour ins romantische Neckartal . (Näheres sieheAnzeige.)
S Stadtgartrnkonzert. Heute abend 8 Uhr konzertiert im Stadt -

garten die Kapelle des Feld -Art.-Regts . „Eroßherzog " (1 . Bad )Nr . 14 unter Leitung des Kgl . Musikmeisters Eranzau. Das aus¬
erwählte Programm enthält Opern und Operettenmusik . (Näheres
siehe Inserat .)

§ Vergiftet . Ein 52 Jahre alter , verheirateter, in der Porkstraße
wohnhafter. Schlosser hat sich im Laufe des gestrigen Nachmittags in
der Küche seiner Wohnung durch Oeffnen des Gashahns vergiftet.
Obwohl er noch lebend , aber bewußtlos aufgefunden wurde , gelang es
dem sofort herbeigerufenen Arzte nicht, den Erkrankten durch Wieder¬
belebungsversuche zu retten . Er wurde deshalb auf Weisung des
Arztes in das ftädt . Krankenhaus verLracht. Auch dort blieben die

Wiederbelebungsoersscheohne Erfolg. Um 8 Uhr abends trat vor
Tod ein. Der Verstorbene , der mit seiner Frau im besten Einver¬
nehmen lebte, war schon lange Zeit gelähmt. Offenbar unter dem
Druck dieses Leidens hat der Verstorbene Hand an sich gelegt.

8 Warnung vor einer Logisbetrügerin. Eine angeblicheErnestineMüller, Köchin , 46 Jahre cklt, aus Blankenloch , mietete sich in letzterZeit unter falschen Vorspiegelungen in verschiedenen Wohnungen ein
und verschwand nach einigen Tagen wieder unter Zurücklassung von
Mietschulden .

8 Feftgenommen wurden 13 Personen, darunter ein verheiratete,Steinschleifer von hier wegen Sittlichkeitsverbrechens(8 173 1 R .-St .»E . - B ) , sowie ein Hausbursche von Laubach wegen Diebstahlverdachts .— Aus Anlaß der gestern gemeldeten Schlägerei in der DurlacherAllee wurden im Laufe des gestrigen Tages noch 4 Schausteller , ein
Artist und ein Photograph verhaftet.

Letzte Telegramme
der „Kadifchen Presse".

C3 Berlin , 6. Juni . (Information unserer Berliner Red.)Auf der Tagesordnung des am Montag zur Arbeit zurück-
kehrenden Reichstags stehen zahlreiche kleine Vorlagen. Es ist
nicht anzunehmen , daß die allzu reich besetzte Speisekarte bis
zum Abend völlig abgegessen werden kann. Dann wird am
Schluß der Montags -Sitzung die Frage entstehen , ob und wann
man die Militärvorlage ins Plenum zur zweiten Lesung brin¬
gen soll . Darüber wird es , wie wir hören , zu einer Abstim¬
mung kommen, die natürlich von weitreichender Wichtigkeit fürdas Schicksal der Weiterarbeit an den Steuergesetzen der Regie¬rung sein wird. Die Montags-Abstimmung wird jedenfalls dieBedeutung einer Vorentscheidung für den Ausgang der gesam¬ten Rüstungs- und Eteuerberatungen haben .

Die Kriegslage auf dem Kalkan.
= Konstantinopel, 6. Juni . Die Regierung hat rnge-vrdnet , daß die während des Krieges auegelöschten Leucht-iürme wieder in Betrieb gesetzt und die Anterseeminen ent¬fernt werden .

Konstantinopel» 6. Juni . Wie aus Kreisen der Pforteverlautet, soll von einer besonderen Kommission die Aus¬
arbeitung eines Statutes für die ägäischen Inseln durchge¬führt werden . Dieses Statut soll u. a . den Bewohnern derInseln vollkommene Befreiung von allen militärischen La¬
sten und Pflichten gewähren . Die Zölle und Steuern sollenvollkommen den Inseln selbst verbleiben.

Der Konflikt zwischen den Verbündeten .
F . Saloniki , 6. Juni . (Privattel .) Der gestrige

Kampf Sei Jstip fand zwischen serbischem Militärund bulgarischen Komitatjchis , nicht Regulären statt .Die Bande mußte unter Hinterlassung zahlreicher Toter undVerwundeter flüchten. Bei Tikewefch haben serbische Sol¬daten eine zweite bulgarische Bande vernichtet .F . Belgrad , 6. Juni . (Prio .-Tel .) Wie die „Politika "
meldet , telegraphierte der Mojwode P « t n i I dem bulgarischenGeneral Sawow , er werde die serbischen Truppen bei
neuerlichen bulgarischen Angriffen an der serbischen Grenze ausallen Linien zur Offensive übergehen lassen. S a w o werwiderte, solche Vorfälle würden strengstens vermieden werden .

— Sofia , 5. Juni . Die „Agence Bulgare " erklärt , daß sichin Jstip, von wo die Serben ihre Truppen zurückgezogen habenkein Zwischenfall ereignet hat. Die Bulgaren haben strikten
Befehl, jeden Zwischenfall zn vermeiden .

— A1 h e n . 8. Juni . Das „Amtsblatt " veröffentlicht einDekret , durch das der Jahrgang1913 unter di »
Fahnen berufen wird.

Zr/m Rücktritt des Kabinetts Geschow .
S Sofia , 6 . Juni . (Privattel .) Der „Matin " meldet von

hier : Gestern in später Abendstunde hat noch ein Mini st er -
rat stattgefunden . Man glaubt, daß Dr. Dänen » und
Theodoroff derselben Ansicht sind , wie Geschow hinsicht¬
lich der D e m i s s i o n des K a b i n al t s. Die Demissionwird heute offiziell angekündigt .

Das Kabinett hält es für u n m ö g l i ch . sich den russischen
Wünschen in der Angelegenheit des Konflikts mit Serbien zuunterwerfen und da es sich nicht mit Rußland Überwerfenwill , zieht es vor , zurückzutreten. Aller Wahrscheinlichkeit nachwird die Krise fortdauern.

Die Londoner Botichafter - Konferenz .
— London 6.

' Juni . (Reuter.) In der gestrigen Sitzungder Votschastervereinigung wurden beträchtliche Fortschritte
erzielt. Es erscheint als wahrscheinlich, daß die Lösung der
Frage der ägäischen Inseln und der südalbanischen Grenzevoneinander abhängen . ,

Die Entscheidung der Machte hinsichtlich der ägäischen
Inseln ist von der Haltung Griechenlands zu den Beschlüssender Mächte bezüglich der Südgrenze beeinflußt. Die meisten
der ägäischen Inseln würden an Griechenland übergehen
außer den beiden , den Dardanellen am nächsten liegenden.
Bulgarien würde Thasos erhalten. Man wird von Griechen¬
land Garantien verlangen, daß die Kleinasien benachbarten
Inseln nicht als militärische oder Flottenstützpunkte verwen¬
det werden . Die von Italien besetzten Inseln werden der
Türkei übergeben werden , sobald die aus dem Friedensfchlng
von Lausanne heroorgehenden Verpflichtungen der Türkei an
Italien erfüllt sind . Die Machte werden sodann dcchinwir -
kcn. daß die Inseln Griechenland übergeben werden .

Die nächste Sitzung findet am Montag statt .
Die Friedenspräliminarien .

--- London , 6 . Juni . Dis Griechen lehnen weiter ab , mit den
Türken zu verhnndrln , die noch keine Zusicherungen gegeben haben,
»aß die Verträge wieder in Kraft gesetzt werden sollen , die vor dem
Krieg bestanden haben . Die griechischen Delegierten werden London
in ein bis zwei Tagen verlassen . Der serbische Delegierte bereitet eine
Zusatzschrifrzum Protokoll vor, die — wie man hofft — die Türken und
die Griechen zufriedenstellen wird, sodatz das Protokoll von der Kon¬
ferenz wird auf der nächsten Vollversammlung unterzeichnet werden
können.

Durch diese Zusatzschrist sollen u. a . die Bestimmungen des Ber¬
liner Vertrages übe : die Earantieen des Privateigentums und die
Wohltätigkeitseinrichtungen der muselmanischen und der eroberten
Gebietsteile , ebenso wie alle anderen Abkommen Zwischen der Türkei
und den einzelnen Staaten aufrecht erhalten und respektiert werden.
Die Frage der Höhe der Entschädigung , die von der Türkei für die
vor dem

"
Kriege beschlagnahmten serbischen Kanonen zu zahlen ist,

soll der Finanzkommission in Paris unterbreitet weiden. Der ser¬
bische Delegierte wird am Montag abreisen .

Kandel und Uerkehr. *
# Karlsruhe, 6. Juni . Die Aktiengesellschaft der Braue»», Spi¬ritus - und Preßhefefabrikationin Grünwinkel beruft auf den 26 . Junieine außerordentliche Generalversammlung zur Genehmigung der Er,

Höhung ihres Aktienkapitals von 6 auf 7 Millionen Mark durch Aus¬
gabe von einer Million Vorzugsaktien, deren Dividende auf 5% Pro¬
zent beschränkt bleiben soll . Bisher hat die Gesellschaft 14 dir 18
Prozent Dividende jährlich verteilt .

8 Pforzheim, 6. Juni . Der Auffichtsrat der Aktiengesellschaft fürBijouterie und Kettenfabrikation, Rodi u. Wienenberger. Pforzheim,hat beschlossen, der auf 3 . Juli ds. Jrs . berufenen Generalversammlung
nach erhöhten Abschreibungen und Rückstellungen die Verteilung einerDividende von 8 Prozent (wie im Vorjahre) vorzuschlagen , sowie72 900 .93 Mark (im Vorjahre 47 411 .26 Mark) auf neue Rechnung vor .
zntvagen .

111 - - ■ — . 11- !- L_- .. ■ " ■! S» |
Wasserstand des Rheins .

Fvnllanz. Hafenpegel, 5 . Juni 4,00 w u. 4. Juni 3 95 m.SSnkerinlel . 6. Juni Morgens 6 Uhr 2,33 w (5. Juni 2.29 w)
Aehk , 6. Juni Morgens 6 Uhr 3. 13 w (ö . Juni 3. 10 m).Mara«, 6. Juni Morgens 6 Uhr 4,63 w (5. Juni 4,57 w.Mannheim, 6. Juni Morgens 6 Uhr 3,89 w (5. Juni 3,75 ).

vergrrügungs- und Vereins -Anzeiger .
hDa» Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehe» )

Freitag , den 6. Juni :
1. Bad. Kynolog. Verein. 814 Uhr Zusammenkunft i . Frankeneck.
Fußballklub Phönix. 8V4 Uhr Monatsversammlung im Klubhaus.Gewerbeverein. 8%. Uhr Monatsvslg . nt . Vortrag. Saal 3 , Schrmnpp .Dlichs Zitherverein. 8% Uhr Probe im gold. Adler.
Schachklub. Spielabend im Eafö Bauer.
Stadtgarten. 8 Uhr Konzert der Feldartilleriekapelle 14.
Turngem. 8% II . Altersr . Göthejch. 811 . Mann . u. Zögl . Brsmarckstr. 8.
Turngef. 8 U. Ausübende Mitglied , u. Zöglinge , Turnhalle. Schulst »,« erb. deutsch. Handlgrgeh. zu Leipzig. 9ll . Monatsversg . i . Prinz Karl.Per . f. Bewegungsspiele. 9 Uhr Spielerversammlung

Versprich mir, daß Du nun endlich
Sanatogen nehmen wirst.

Sanatogen
Von 18000Ärzten anerkanntes Kräftigungs¬
mittel für Körper und Nerven . Erhältlich in
allen2lpothekenundD rogerien .Broschüren
und Proben kostenlos und portofrei von den
Sanatogen -Werken,Berlin,Friedrichstr .231

coSd
cs

• Kyffbäimr'tecbiURufli
TrankettbaMsettJngenieur-u.W-rbnnfter-Ubtlg.

Hit allgemeinen und landwirt-
Ichaftl. Maschinenbau . Slektrot.
Lsemcft . Hoch - u. Tiefbauschule.

Dir.: Prof . Huppert

Rassen, Schwaben , veWi 'WK ..
] <y - Zu haben in allen Drogerien . Lassen Sie sich nichts anderes aufreden.

Wer rmch Amerika, BlllA'
en ?» Or?g

'in?L«K ^ ^will, wende sich an Friedrich Kern , General -Vertreter für Bade«
und Elsatz-Lothrmgen in Karlsruhe , Äarlfriedrichßtratze 22»

Lerreirr gelaufene KüHer rmd Sryrtfrsrr,
Zu beziehen durch A . Bielefeld 's Hofbuchhandl ««- ,

Liebermann u. Ci«. , Karlsruhe.
Schlesische Lendoskundc. Zum 25jährigen Regierungsjubiläum

üicr Wilhelms II . und zur Jahrhundertteier der BeirerunySkmes«.
1er Förderung der Senate der schlesischen Friedrrch-WllhelmS-
liversität und der Königlichen Technischen Hochschule tn Breslau ,
rausgegeben von Dr . Fritz Frech und —-r . rxranz Kampers , Pro »
sorcn an der Universität Breslau , In zwer Abteilungen : Natur »
sjenschastlicheS - Geschichtliches . Lex -Lktav 62 Bogen Mit 2 Titel ,
dcrn , 71 Abbildungen im Text , 169 Bildtafeln und Kartender -
;cn . Breis der Gesamtausgabe : Brosch . 32 .— gevd . ,n Ganz ,
neu 36 — JL Preis jeder einzeln käuflichen Abteilung : Brosch .
— JL gebd . in Ganzleinen 18.— JL. Verlag von Ve,t & Comp.
Leipzig. Inhalt der naturwissenschaftlichen Abteilung : I . Land-

afisforrnen und Talbildung . II . Der Gebirgsbau . III . Erd -
' chichtc . IV . Nutzbare Mineralien und Gesteine. V. Tmnkwasser.
asscrversorgung und Mineralquellen . VI . Das Klima Schlesiens.
[I . Schlesiens Pflanzenwelt . VIII . Schlesiens Tierwelt . lX . Land»
rtschaitliche Tierzucht. X . Pflanzenproduktion und Landwirtschaft ,
l . Die Entwicklung der landwirtschaftlichen Betriebsverbaltnisse .
|j . Tie landwirtschaftliche Technologie in Schlesien- , XIII . Der
ergbau ObersLlcsiens . XIV . Ter Kohlenbergbau NrederschlesienS .V ^ as Eifenhürtenwesen . XIV . Die Entwicklung der oberschlesi»
,en Zink- und Bleiindujtrie . XVII . Die Elekirotechnik in Schlesien.
VIII Die mechanisch verarbeitenden Jndusirien Schlesiens. XlX .
effentliche Gesundheitspflege. Inhalt der Geschichtlichen Abteilung.

Urgeschichte . II . Mittelalterliche Geschichte . III . Neuere Geschichte
chlesiens . IV . Das Heerwesen. V. Münzwesen . VI . Die katholische
irche in Schlesien. VII . Die evangelische Kirche Schlesiens. VIII .ie Juden in Schlesien . IX . Das Gerichtswesen. X . Verwaltung . Xl .
ie Bolcnsrage . XII . Schlesische Wirtschaftsgeschichte von der Ger -
anisierung des Landes bis zum 19. Jahrhundert . XIII . Wirtschaft -
he Kultur im 19. Jahrhundert . XIV . Das Schrift -^, Buch - und Bib-
ithekswesen in Schlesien. XV . Das Schulwesen Schlesiens in der
egenwart . XVI . Tie Universität . XVII . Schlesische Gelehrte , Ge¬
schäften und Vereine . XVIII . Litcraturgesckpchte Schlesiens. XIX .ilesischo Kunst. XX . Die Musik iu Schienen . XXI . Volkskunde.
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nt. 2 SrittagStatt . Freitag , den 8. Zun ! 191s. ^ oütfd ) 2 | lrcfK Seite hHotel Hofes Haus
Gediegene Weinlokale : Angenehmer Famüienaufenthalt : Erst¬klassige Weine Empfehlenswerte Diners und Soupers .- Reich¬haltige Abendkarte , diverse Spezialitäten : Hochzeiten .- Separates-

'Bierlokal , Moninger und Münchener "Bier ." 60 Hochachtend ! A. KNOPF.

Hack der Melle
Angenehmer
Aufenthalt im i

. . Elefanten "

chweizer Taschen -Uhren
in jeder Preislage, empfiehlt 9371

Christ . Fränkle ,Goldschmied , Karlsruhe, Kaiser -Paag &Ke 7a .

Radfahrer ! Anfgepasst ! Radfahrer !
Um jedem Radfahrer die Mühe zu ersparen, seine

"
' smricErsatzteile

von auswärts zu beziehen , verkaufen wir
Fahrräder mit Gumi Decken Schläuche

nult 50 . - KM ML1. 90 iß KM M. 1 . 80 3H
bis zu den ältesten und besten

Qualitätsmarken
Lenkstangen, Pedale, Ketten , Sättel ,

* sowie
| sämtl. Ersatzteile zu billigsten Preisen.

KiM Lauer in L Marüefl-Räöer.
1 — BeachtenSie unsere Schaufenster. —

_ haiserstr . 23, r-ieph. 3349 □□ Marienstr. 58, Teieph , 3211 .
isiiin nii wwMim »n » nmiw w»wniwiiuntiai »iimmi »>inniiiiwniitwwnwniimn >miimii

Teilzahlung gestattet . 6832
W& - Billigste Bezugsquelle für kleinere Händler . "WU
Sämtliche Reparaturen schnell und billigst unter Garantie .

Komoll
das allgemein beliebte, gesunde Apfelgetränk

Erzeugnis der

Brauerei Hoepfner.

10L 8898

FqwIbfs Dampfpfliige
für Heissdampf und Sattdampf ,

Strassenlokomotiven ,
Dampf-Strassenwalzen ,
Motor-Strassen = u. Park=Walzen § |
werden auf der Wanderausstellung der
Deutschen Landwirtschafts - Gesellschaft
in Strassburgi . Eis. vom 5. bis 10 . Juni 1913

ausgestellt .

John Fowler & Co„
Auskunft wird erteilt ^ AufAusstellm ^ , Reihe 10 Stand 31 ,

sowie im Palast-Hotel (Rotes Haus). 3981a

ich. Höhe , ohne Unterlag , durch Zugabe ^
er Aksept ^ reell u .̂ iskret.

•* ElFÄW ®iÄ
'

Offerten urit -
Invalldendaiik . Ann .- Lrved .. Köln .

orto unter N 2774 bef.
1132a

Herstellung von 30000 qm
Asphattbodenbetaq mit Belon -
unterlage für Perionen » und Ge¬
päckbahnsteige im neuen Personen¬
bahnhof Karlsruhe nach Finanz -
ministerialverordnung vom 3 . I. 07
öffentlich zu vergeben. Lageplan
und Bedingungen auf unserem
Geschäftszimmer Ettlingerstr . 39
zur Einsicht, dort auch , soweit Vor¬
rat , Abgabe der Bedingungen gegen40 4 Kostenersatz (bestellgeldfreil.
Angebote verschlossen , postfrei und
mit Aufschrift spätestens Diens¬
tag . den 17. Juni 1013 . 11 Uhr
vorm ., bei uns einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 3 Wochen . 9110 .2.2Karlsruhe , den 28. Mai 1818.

Gr . Bahnbauinspektion HI .
Hochbauarbeiten : Maurer -,Steinhauerarbeiten (rotes Ma¬

terial ), Zimmer - , Blechner-, Ver¬
putz», Schreiner - , Glaser -, Schlosser-,Maler - u. Tüncher - u . Pflasterer -
arbeiten für ein Werkstättenae
bäude im neuen PersonenbahnhofKarlsruhe nach Finanzministerial -
verordnung vom 3. 1. 1907 öffentlich
zu vergeben. Zeichnungen . Beding-
nishefte und Arbeiisbeschriebe aufdem Baubureau im neuen Auf¬nahmegebäude , dort auch Abgabeder Angebotsvordrucke gegen Er¬
satzgebühr. Kein Versand nach aus¬wärts . Angebote mit Aufschrift
verschlossen und postfrei bis läng¬stens Dienstag , den 17. Inn »,vormittags 11 Uhr , an uns , Ett¬
lingerstr . 39, einzureichen . Zu -
schlagsfrist 4 Wochen . 92092 .2Karlsruhe , den 30 . Mai 1913.Gr . Bahnbauinsvektio » III .

Arveitsvergebung .
Zur Erweiterung der . Real¬

schule" Waldhornstraße Nr . 9 find
nachstehende Arbeiten zu ver¬
geben:

Grab - u . Maurerarbeit ,
Stcinhanerarbeit (rotes Ma¬

terial ) ,
Eisenbetonarbeit ,
Zimmerarbeit .

Zeichnungen und Angebotsfor -
mularc können beim stadt Hoch¬bauamt , Karl -Friedrichstraße 8 ,II . Stock , Zimmer 170 eingesehen,bezw . abgeholt werden . Daselbstsind auch die Angebote bis

Freitag , de« 13 . Juni 1913 ,
vormittags 1V Uhr,mit entsprechender Aufschrift ver-

seben . einzureichen. 8948
Karlsruhe , den 30 . Mai 1913 .

Stadt . Hochbauamt .

ArbeilsmgebiiU.
Zum Neubau des Schulhauses in

Rüppurr sind nachstehende Arbei¬ten zu vergeben :
Anstreicherarbeit .Schrernerarbeit (Möbel),Lieferung der Turngeräte .„ von Zugvorhängen ,

,, Schulbänken .
„ „ Stühlen .

Zeichnungen undAngebotSformu -lare können beim stadt. Hochbau¬amt , Karl - Friedrichstr . 8, 2. Stock ,Zimmer 170 , eingesehen und abge¬holt werden . 8949 .2.2Daselbst sind auch die Angebote bis
Freitag , den 13. Juni 1813 . vor¬
mittags 11 Uhr . mit entsprechender
Aufschrift versehen, einzureichen.

Karlsruhe , den 30. Mai 1913 .
Stadt . Hochbauamt .

Brstlieferung .
Die Lieferung unseres Bedarfsan Brot und Weck soll für dasII . Halbjahr 1913 neu vergebenwerden.
Angebote sind verschlossen undmit entsprechender Aufschrift ver¬

sehen bis längstens
Freitag , den 20 . Juni ds . Js .,vormittags 9 Uhr.

bei uns einzureichen, woselbst die
Lieferungsbedingungen und die
vorgeschriebenen Angebotsformu¬lare erhoben werden können. DieWahl unter den Bewerbern bleibt
ausdrücklich Vorbehalten. 9328

Karlsruhe . 4 . Juni 1913 .
Verwaltung

des stadt. Krankenhauses .

Gröhh. pöHkglerKarlsnlde .
Freitag , den 0 . Juni 1913 .65 . Abonnements - Borstellung der

Abt . A (rote Abonnementskartey ) .
Fra Diavslo .

Komische Oper in 3 Akten vonEugen Scribe . Musik von Auber.Musik . Leitung : Alfred Lorentz .Szen . Leitung : Peter Dumas .Personen :
Fra Diavolo , unter dem

Namen des Marguis
von San Marco Hans Bussard.Lord Kookburn Jan van Gorkom.Pamella , seine Ge¬
mahlin Rosa Schüller -Ethofer .Lorenzo , Offizier bei den rö¬
mischen Dragonern H .Siewert .Matteo , Gastwirt Fritz Mechler.Zerline , seine
Tochter Therese Müller -Reichel .Banditen :
Giacomo Wolfg. von Schwind.Bcpvo Eugen Rex.Ein Dragoner Josef Grötzinger.Ein Müller Eugen Kainbach.Römische Dragoner . LaudleuteTie Handlung spielt in einemDorfe bei Terracina .

Bauerntanz im 3. Akt arrangiertvon Paula Allegri-Bahz.
Ans. : H8 tUur . Ende : geg . 10 Uhr.

Kasse-Eröffnung 7 Uhr.
Große Preise .

Der freie Eintritt ist für heute
aufgehoben.

kür che Instandsetzung der
Sommer- u. Reise-Garderobe
empfiehlt sich die

Varberej Printz .

Fortsetzung des

Total - Ausverkaufs
wegen Aufgabe meines

Herren - Konfektions - Geschäftes .
Nicht wiederkehrende billige Einkaufs - Gelegenheit .

Das Lager ist in allen Grössen , Farben
und Passformen noch reichhaltig sortiert . 9386

Der Total - Ausverkaufspreis
ist an jedem Stück neben dem
seitherigen Verkaufspreis in

deutsch

ange -
schrieben !

Ad . Stein
Kaiserstr.

74

Pser-e -Kerstelzerling.
Am 7 . Juni 1913,11 Uhr vor¬

mittags . verkauft die I . Abteilg .Feld - Art . - Regiment Nr . 50 im
Kasernement in Karksr . - Mühl -
bnrg ein zum Dienst nicht geeig-
netes Remontepferd ._ 4209a

Wkißmiil
(Panades )

SiterP . 70 ®fo.

Weißwein
(Oberhardter )

Liters! . 90 P !g.

Weißwein
Kaiserstühler

Sä; 1 .20 .. 1 .40
Rotwein

Literfl . TO Pfg .

Rotwein
Oberhardter

Literfl . 90 Pfg .
[ Flaschenpfand 15 Pfg .

empfiehlt 7146

in seinen sämtlichen
Filiale».

Büro und Lager
Luisenstraße 34 .

Telephon 2826 .

: : Rabattmarken ::

. Ich mußte mich vor 2 Jahren
am Hals wegen einerDrüsen-
anscbwellung operieren lassen .Die Wunde ist längst vernarbt , trotz¬dem waren die Drüsen im Januarwieder stark angeschwoll . Auf ärztl .Rat trank ich Altbuchhorster
Markspriiricl Starkquelle
(Jod -Eiseu- Maugan - Kochsalzquellc )
Der Erfolg war überraschend. Schon
nach 6 Fl . waren die Drüsen zumeiner größten Freude völligzurück -
gegangen . Ich werde den Mark¬
sprudel immer trinken , er schmeckt
prachtvoll, wirkt appetitanregend ,verdauungfördernd und blutver¬
bessernd n . bekommt mir viel besserals Lebertran , den ich früher trank .
H. G ." Aerztl . warmempf . FI . 85Pf .u . 95 Pfg . In Karlsruhe : In der
Drogerie W. Tscherning, Amalien -
stratze 19, W . Baum , Werderstr . 7,L .Mayer , Wilhelmstr .20. O . Fischer,Karlstraße 74 , C. Roth , Herren -
str. 26/28 , Tb. Walz , Kurvenstr . 17 ;rn Mühlburg : M . Strauß ; tu Dur¬
lach : A. Peter , Drogerie ; in Ett -
lingen : Rob. Ruf ._ 2230a

Empfehle meinen vorzüglichen

- Apfelwein. I
Obstkelterei Willi . Bender ,Morgenstr . 5. Teleph . 2084.
Ein schönes Kinderbett und ein

Kindersttihl find billig zn ver¬
kaufen . 5820497

Winterstraße 25. 3. St . rechts.

10 Jahre jünger , jung und an¬
mutig erscheint jeder nach An-
r -?E ° Zi >l>k!lil» e s ,
Raböut , Paris , welche greise
oder rote Haare sofort unver¬
gänglich echt, blond , braun oder
schwarz färbt . Garantiert gift -
und bleifrei ä Karton Mk . 2.S0.
Bernhardts Lockeuwaffer gibt
jed . Haar unverwüstliche Locken
undWellenkräufe Glas M .0.60 u.l.—
Schwache Augen werden nach
dem Ge- ~ "
brauch des
« « jntoiet snaign»
SrannimcinsSfiK
zugl. haar stärkendes Kopf- und
antiseptisches Mundwasser . An¬
weisung grat . Glas Mk . 1.50. 2.50.
Rp . Destilat von Enzianwurzeln
und -bluten .

Rosig w eiste, sammetweicheHaut ,
K"LSA «se«- iiAeli-
ntilrf » ist die beste Empfehlungs -
iMM) karte . Beseitigt Leber¬
flecke , Mitesser. Gesichtsröte und
Sommersprossen , a Glas Mk . 1.50 .
Jeder Wissende wird Ihnen be»
iämI Nemnel- in)
« en.So»smlII« °ss "
raschender Wirkung ist , dasselbe
kräftigt die Kopfhautporen der¬
artig . daß sich keine Schuppen
und Schinn wieder bildet und
fördert oas Wachstum der Haare
ungemein .
Kräftiger , schöner Bart ! Der
Stolz eines jeden Mannes wird
erreicht durch “ - — -
Bernhardts UHHW
ä Glas Mir . 2.
Damen - Bart . Binnen 8 Mi¬

nuten entfernt Bernhardts
Enthaarungspomade

jeden lästigen Haarwuchs des
Gesichts und der Arme gefahr-
und schmerzlos, ä Glas Mk. 1.50 .

Zu haben bei :
Drogerie Dehn Xachf .,

Zähringerstraße 55.
|Aug . Peter , Adler - Drogerie ,

Durlach .
Denn . Bleler , Friseur ,

Kaiserstrabe 223 . 6862 .6.4

Wirkung erstaunlich , Preis Jt 1 .25.
Apotheker Beck. Rosenfeld .4202a Württ . Tel . 9.

NW" Zn verkaufen "Wkk
Lsnjichk In !ch -8ariii!m
mit Selbstbinder , 13 k .8. Lokomobil,60"Dreschwagenm .Ringschmierung,alles in gutem Zustande .
Barl Reisch II , Dreschm.-Bes.Psortz bei Maximiliansau

iPfalz ) . B19717 .2.2
Ein gut erhaltener

Landauer
ist billig abzugeben. 9255 .2.2

Ebersberger & Rees.

60 und 80/90 Ztr . Tragkraft , find
zu verkaufen . 9305.4 .3

Kronenstratze 43.
/Sa » I< 4 US ff. emaill . u . vernick ..isiiHnprn « • 200x100 cm,m,t
lANPlierV,Back und Bratofen .Grill , Wärmschrank und div. Koch¬
stellen , sehr geeignet f. Hotels . Re¬
staurants,Pensionen od . großeHerr¬
schaftsküchen . Derselbe ist La Fa¬
brikat . beinahe noch ne« , um¬
ständehalber ausnahmsweise billig
sofort zu verkaufen . Alles Nähere bei
Fr . Feuerstacke , Eisenhandlg .
Baden - Baden . Ltchtentaler -
straße Rr . 48. 4107a5.2

SM.VieronM
Heissluft-

Dampfbädep
(irlfcbe , römilche und rufliläie

Dampfbäder), 5460

Eiektrisehe Lieilder
Damenbadezeit: ,,Montag and

Mittwoch vorm. 7—1 Uhr
und Freitag nachm . 2—1/,9
Uhr.

Herrenbadezeit: „Alle übrige
Zeit and Sonntags vormit¬
tags von 7—12 Uhr , auch
über mittag geöffnet “.

Uhren . Reparaturen
Keine über Mk . 2 .50

neueFeder 1 Jt , Glas, Zeiger, Bügelrinj :ie 20 4 , langj. Anerkennungaus allen
Kreisen , mit allen Hilfsmaschinenein¬
gerichtete Spezial -Reparaturwerkstätte
f. Uhren jed . Art Zimmeruhren . Postk'
erbeten . Hans Träger, Uhrmacherin.,Karlsruhe , Kaiserstr. 17 , H , II. Bm,»

Ibach-
— — Flügel — —
Alleinvertreter für Karlsruhe,
Bruchsal,Rastattu.Umgebung

«I . Kuihe 8*63
Karlsruhe ,Karl-Friedrichstr.21 .

Wirtschaft
eine kleinere, zu verkaufen , ge¬
eignet für Metzger.

Offerten unter Nr . B20481 an
die Exped. der „ Bad . Presse" erb.

igerer
in Ort mit 2000 Einwohnern Mit¬
telbadens , zweistöckiges Wohnhaus ,große Oekonomiegebäulichkeiten z.Betrieb der Landwirtschaft und
Garten äußerst preiswert um10000 Mi . umständehalber sofort
zu verkaufen. Offerten unter Nr .3757a an die Expedition der , „Bad.'
Presse" erbeten ._ Et5
Eine Bäckerei mit
Spezerei Handlung
auf dem Laude zu verkaufen . An¬
fragen unter Nr . 9304 an die Exp.der „Bad . Presse" ._ 4.3

Hailsoerkails.
Verkaufe umständehalber mein '

in der Jollhstraße frei gelegenes ,vierstöckiges HauS . mit drei bezgl.
Sechszimmer -Wohnunaen , Hinter - !
garten , Verandas . Balkons , Wasch¬
küche . Der erste und zweite, sowie!
dritte und vierte Stock find durch?
Innentreppen Verbund. Das Haus
befindet sich im besten Zustande .Offerten unter Nr . 6734 an die
Exped. der „Bad. Presse" erbet . *

Verkaufsanzeige .
Ein gut erh. pol. Wafchfchränk-

chen mit Marmorauffatz , ein guterb. Nachttisch mit weiß. Marmorwird billig abgegeben . BS0489
Sofienstraße 54, Hinterer Lok
Fahrräder ,darunter ein Damenrad , gut er-halten , sind preiswert abzugeben.9403 .5.1 Markgrafeustraße 22 .
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Sta - tgarte «.
Freitag , de« 6. Jnni , abds . 8 Uhr

gegeben von der Kapelle des

gelö = Hrt.-Keatmettls Jtoietw
( l . « ad .) Nr . 14 .

Leitung : Kgl . Musikmeister K. Granzau .
Inhaber v . Stadtgarten -Jabres -
karten u . von Kartenheften 30 4

Eintritt : Sonstige Personen . . . 00 4
Militär u . Kinder je die Hälfte .

Programm 10 <5
Die Mufikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt .

Wilhelm Teil
i um (i . Baden) .

von Friedrich von Schiller .
Aufführung : Jeden Sonntag vom 25 . Mai bis 5 . Oktober ,

ferner am 8 . Juli . 15 . u . 27 . August ,
- > auf großartiger Naturbühne im Walde . . -

Zuschauerraum mit 3500 Siv - und 500 Stehplätzen , gegen alle
Witterungseinflüsse geschützt.

- Anfang Uhr . Ende ’ I°7 Uhr -
Preise der Plätze : Stehplatz 50 Pfg . . Sitzplatz 1 Mk. . 2u . 3Mk . ,

nebst einigen Logenplätzen zu 5 Mk . u . 10 Mk.
Beste Zugverbindung für Hinfahrt :

ab Karlsruhe 12« 1« 1» 1“ 1“ Uhr ,
für Rückfahrt : ab Oetigheim 7°' 8>° 9" 10» Uhr .

Vorverkauf : Oetigheim : Theaterbureau , Tel . 61, Rastatt .
Karlsruhe : Herdersche Buchhandlung , Tel . 1286 .

„ Zeitungskiosk beim Hotel Germania . Tel . 600 .
„ Zeitungskiosk beim Mühlburgertor .

Mannheim : Heckelsche Hofmustkalienhandlung , Tel . 1033 .
Pforzheim : O . Rieckers Buch« v. Musikalienhand lg. , Tel . 193.
Bruchsal : Keilbach , Friseur , beim Bahnhof .
Durlach : Sprachlehrer Oreans . Bismarckstr . 15.
Ettlingen : Schneider , Restauration Nagel .
Rastatt : Buchhandlung Eger .
Gaggena « : E. Kraus . Buchbinderei und Papierhandlung .
B .-Baden : Reiseburea « F . W. Schick-Rauth , Tel . 140 .

Kühn , zu den 3 Eiche» (Baden West ).
Stratzburg : Stürmer , Lotteriegeschäft , Langestraße .
Freiburg : Literar . Anstalt .
In den auswärtigen Vorverkaufstellen wird ein kleiner Zu¬

schlag erhoben .
Ausführlicher Prospekt mit schönen Ansichten . Programme

und Textbücher bei den größeren Vorverkaufstellen und an der
Theaterkasse erhältlich . 3689a .4.3

Künstl . ausgeführte Reklamemarken en gros von Geschwister
Moos in Karlsruhe und an der Theaterkasse beziehbar .

Canzgesellschaft „Schmidt “.
Sonntag , den 8. ds . Mts., nachmittags 4 Uhr : 820513

Tanz - Ausflug
Hotel Karlsburg Durlach. Der Vorstand .

& A. Hole . Gasthof Rose. Kaiserplatz. |
^ Heute Freitag : 9401 ^

g Krügers Konzert §
S Preisgekröntes Koschat -Lieder-Ensemble. n
^

Anfang 8 Uhr. Eintritt 20 Pfg . g

Ailsjlllll ins Maria ! .
Sonntag , den 8 . Juni , veranstaltet der „Verein städtischer j

Rheinhafen - und Elettrizitätswerkarbeiter " eine eintägige

Bergnügungstonr c1
woran sich noch einige Personen beteiligen können .

Abfahrt vom Hauptbahnhof : Vorm . 5“* nach Heilbronn , An - !
kunft daselbst 7" . Alsdann Besichtigung von Heilbronn bis zur
Abfahrt vorm . 10 Uhr mittelst Sonderboot bis Neckargemünd .
Ankunft dort gegen 4 Uhr nachm , Aufenthalt in Neckargemünd
ev. Heidelberg nach Belieben . Die Rückfahrt mit der Bahn kann
erfolgen ab Heidelberg 830 oder ll 26 nachts . Da auch für Unter¬
haltung durch eine Musikkapelle für die ganze Strecke gesorgt ist,und das Neckartal ja bekanntlich sehenswert ist, so kann diese I
Tour nur empfohlen werden . 1

Karten für die ganze Tour , einschließlich Eisenbahn , zum
ermäßigten Preise von Mk . 5.25 pro Person iw Vorverkauf sind
zu haben bei I . Hoffman « . Mühlburg , Glümerstraße 12 und
Zigarrengeschäft Fr . Ebert . Mühlburg . Maxaustraße 47 , gegen¬
über dem Mühlburger Bahnhof . B20438 |

— Auf Wunsch werden auch Karten zugeschickt . —

Grosses Konzerft
findet beute Freitag und morgen Samstag abend von dem bekannten

POSSEIV . ESSElflfLE BudiScfaäfer tm
General von Degenseld

statt , wozu freundlichst einladet ('320514 ) JL . Proner .
Gespielte Pianinos 7122

au Jl 350 .— > 380.- , > 425 .— , mit
fünfjähriger Garantie zu verkaufen .
iTetlzahlungen nach Vereinbarung ).
L. Schweisgut . Erbprinzenstr . 4.

Weppacher Klostertropfen, ges. gesch
Magenlikör ,

3| t Ltr .-l lasthe 1.80 .1 , vers
F. Spreter , Apotheker , Markdorf.

Bettstellen , 8320538
englisch , polierte 38 Jl

Trumeaus , große BOjl
Plüsch -Diwans , elegante 35 M
Chaiselongues , gut gearb . 24 jl
Flurgarderoben , eichen 15 .4?
Kleiderschranke , eintürige 15 Jl
Möbelhaus Werner , Schlotz -
platz 13,Eing . Karl - Friedrichstratze .

81.
Karlsruhe .

Am Samstag , de » 7. Juni ,
abends 8 ' j, Uhr :

lHouotönrtroimii !uii9
im Vereinslokal .

Die Kameraden , welche bei der
Huidigungsfeier Sr . Majestät
des Deutschen Kaisers am Fackel¬
zug teilnehmen , sammeln sich am
14 . Juni , ’ !<8 Uhr , im Gasthaus
zur .Loreley " . Kaiserplatz . 9360

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Vorstand .

ivwrvs7 * ■

Verein ehern.
Bad, Leib-Dragoner .

Protektor Seine König !. Hoheit
Großherzog Friedrich II. von Baden .
Samstag , 7. Juni , *1,9 Uhr abds . :

Monatsversammlung
bei Kamerad Vfalter , Gerwigstr . 2,
Ecke Georg -Friedrichstr . , Rest . z.
Markgraf Georg Friedrich ".

Aktive u . ehem . Regimentskame¬
raden willkommen .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
Der Vorstand .

teu eyenu M.
zelhtt Drsgßin.

Unter dem Prstaktsrat '
Sr. 8. H. Prinzon

MasMHaa von Baden .
Nächsten Samstag , den 7. d.

Mich , abends 8 l/2 Uhr :

Zusammenkunft
im Vereinslokal .

Zahlreiches Erscheinen erwünscht .
er Vorstand .

Karlsruher

Turngemeinde
184 « CE. V.)

Sonntag , den 8 . d . Mts .

Familien -Ausflug
mit Picknick

nach |Ettingen —Wiihelmshöhe—
Kehreck—Aussichtsstein —Spes¬
sart (daselbst im Walde Picknick) .

Abfahrt 8“ U. mit der Albtal¬
bahn n . Ettlingen . Mundvorrat .

Wir bitten um zahlreiche Be¬
teiligung. 9400

Der Turnrat .
NB. Bei ungünstiger Witterung

wird der Ausflug auf 15. d . Mts.
verschoben . !

Gartenbau Verein
Karlsruhe . 6672

Sonntag ,
8 . Juni l.J „

findet ein

AnW
nach Baden -
Baden zur
Besichtigung

derhervorrag .
sehenswerten

Anlagen der Sielckenschen Be¬
sitzung „Mariahatden " , eines der
schönsten Gärten Süddeutschlands ,
statt . Die verehrt . Mitglieder sind
mit ihren Familienangehörigen zu
dieser selten gebotenen Gelegen¬
heit , die Sielckensche Besitzung unter
fachkundlger Führung zu veiiasiigen .
freundlich eingeladen . Avfahrt mit
Personenzug 8" - Uhr vorm . 9385

Der Borstand .

Sijliiiiniiilitfiliiiiij
des Vereins eher» . 113 er

Karlsruhe .
Unter dem Protektorat S . K. H .

des Großherzogs von Baden .
Sonntag , den 8 . Juni , von nach¬

mittags 2 Uhr an .

lEeliunis- u. Freisliegen
auf Stand 5 der Grenadier -

Schicfist linde . 9396
Regimentskameraden willkommen '
Her Oberschfttzennieister .

55erde ! Kerde !
Emaille u . lackiert , mit Garantie
billigst . Herdlager Schillerftr . 4 .
Gebrauchte Herde von U) J ( an . 23yslT

l Paar c leg . T cmen -Hoditonren -
stiefel , ungetragen , zu verkaufen .
B20537 Rapcllensrr . 12, 11.. r .

Verband Deutscher
Handlungsgehüifen

zu Leipzig. 89 >

Kreis¬
verein mm
Gesch .-St . : Essenweinstrasse 37 , II.
Im „Prinz Karl“ , Ecke Zirkel u . Lamm¬
straße , findet jeden Freitag abends 9 Uhr
Versammlung statt : am 1 . Frei¬
tag im Monat ist Monats-Versammlung .

Karlsruher

Verein
( E . V .)

l unter dem Protektorat Sr .
i Großh . Hoheit des Prinzen"Maximilian von Baden . g

\ Sonntag , den 8 . Juni 1913 :
°

ll Kickers -
süddeutscher Meister für 1913 '

gegen
K . F . . V .

süddeutscher Meister 1909,12 .
Beginn ' ,,4 Uhr nachm .

; Letztes Spiel der Saison ;
mit verstärkter Mannschaft .

Z . Nachr . Der neuangestellte
engl . Trainer ist gestern abend
eingetroffen .

(XX^ IOOO <7<XXXXXXXXXXXX »

X . F.-C. Phönix
(Phönix - Alemannia) E. V.
Sportplatz links der Rheintal¬
bahn entlang . Telephon 1338 .

Sonntag , de» 8. Juni 1913 ,
dorm . 9 Uhr : Pflichttraining
der I. u . Id- Mannschaft . Be¬
such der Mitglieder erwünscht .
Vorm . 10 Uhr im Clubhaus :

Sitzung der Vorstandschaft
und des Spielausschnffes .

Nachm . 5 Uhr : A . H . gegen
1. F .-C . Pforzheim A . H .

auf unserem Platz .
Freitag , den 6 . Juni 1913 :

Monatsverfammlung
im Klubhaus .

Samstag , den 7. Juni ,
abends ' ,,9 Uhr : Orchester¬

probe im „ Löwenrachen .

KMJcantaia"
(iI

Sportplatz und Klubhaus an
der Rintheimerstraße .

Samstag , den 7. Juni 1913 :
Spieler - Versammlung und

Ä. H . - Sitzung .
Sonntag , den 8. Juni 1913

auf unserem Platze :
1. F .-C. Birkenfeld I gegen

Nordstern Rintheim I.
Viktoria Karlsruhe I gegen

Frankonia II.
Die Mitgliedskarten sind an

der Kasse vorzuzeigen .
1 . und A . H .- Mannschnft nt
Pforzheim . Abfahrt 11 "° Hbf .
3. Mannschaft 21/,, Uhr auf

Viktoriaplatz .

Verein iiir

Karlsruhe.
Sportplatz mit Clubhaus vis - I
ä-vis der Telegraphenkaserne . ,

Freitag , den 6. Juni ,
abends 9 Uhr :

Spielerversammlung .
Samstag abend

auf dem Sportplatz :

Sommernachtsfest.
| (Bei ungünst . Witterung gem .

Beisammensein im Clubhaus .)
Monatsvrrsammlung

findet an : 14 . d. M . statt .
Sonntag , den 8 . Juni :

I . Manusck . in Beiertheim
V-4 Uhr .

Heirat.
Junger Mann , Mitte 20 . Jahre ,

stattliche Erscheinung , in sicherer
Stellung , wünscht mit einem häus¬
lich erzogenen Fräulein in nähere
Verbindung zu treten , zwecks
späterer Heirat . Nur ernst ge¬
meinte Offerten wolle man unter
Nr . 1620448 an die Exped . der
„ Bad . Presse " einsenden . Anonym
zwecklos.

Verein
der Wiiriteniiierysr.

Samstag , den 7. Jnni 1913 ,ilfiv

im Lokal z . König v. Württemberg .
Landsleute willkommen .
Zahlreiches Ericheincn erwartet

_ Der Vorstand .

Hiebs Ziliier - Kereio.
Heute Freitag fi,9 Uhr :_

PROBE
( Vereins - Abend )
: „ Goldener Adler

Karlsruher
Schachklub

Spielabende : Dienstag n . Freitag
im CafH Bauer .

Ebendaselbst ist reden Nachmittag
Spielgelegenheit .

Gäste stets willkommen .
Der Borstand .

r Herein, e. u.
Heute abend

lf,9 Uhr

Zilawntn-
Hl

bei Mitglied
Forschner ,

z. Frankeneck .
Zu zahlreichem Besuche ladet

ergebenst ein 9387
Der Borstand .

Fußballklub
E . V .

Verein für
Rasensport .

Eig . Sportplatz
and .Honsellstr .

Samstag , den 7. Juni :
Leichtathletik - Sitzung .

Sonntag morgen von 8 Uhr ab :
Leichtathletik -Training .

Abends : gemütl . Beisammen¬
sein auf dem Sportplätze .

Jeden Dienstag und Don¬
nerstag abend :

Leichtathletik -Training .

[ fuläll 'tain
e. V .

Gegr . 1898 .
Verein für

Bewegungs¬
spiele.

Eingezäunt .
Sportpl . am
Weiherwald

Sonntag , den 8 . Juni 1913 :
Pokalspiel
auf unserem Platze :

®etDeaunflsiB . fiarlstubc i
BeiMedii t

Beginn 1!24 Uhr .

Ortsgruppe Karlsruhe .
Sonntag , den

8 . Juni 1913

-a A Nieder - Auerba ,
• Himmelsberg ,Morsbach , Schloßberg , Hombur

(Zusammenkunft sämtlicher
Ortsgruppen ).

Abfahrt : 5" Hauptbahnhof
5°° Mühlburg . Tor

( Fahrkarten nach Tschifflick-Niede
Auerbach , eventuell bis Landa :

Monatsprogramm per Juni :
11 . und 18. Juni , abends 9 llhi

Zusammenkunft im Lokal .
25. Juni , abends 9 Uhr : Mi

glieder -Versammlung im Lok
„Vier Jahreszeiten ".

Gäste bei Wanderungen u . Bei
sammlungen willkommen .

„Mit Waldheil " .
9395 Der Vorstand .

Dreiser öWlrochheröe
sindanerkanntdie
Vesten im braten ,
backen und kochen
Fabrik « . Lager
Herre »str . 44 .

Tel . 2071.

Rippea-HeiflShrea.
50 lfd . Meter , sowie

Wagen
für . Fuhrunternehmer geeignet , zu
verkaufe » . 9391 .2 .1
Joh Kälterer , Holzhandlg .,

Teievh . 3222 ._ Marienstr . 60.
H . -Fabrrad . eteg . , Frei ! . , fast

neu . umständet ' . s . vill . zu verkauf .
B29540 Gerwigstr . 6. 4 . St . r .

Israelitische (Gemeinde.
6 . Juni Abendgottesdienst 7>°Uhr
7. Juni SKorgcngottcSdst . 8°° „

Jugend - Gottesdst . 3 „
Sabbat -Ausgang 9“ „

Werktgs . Morgengottesdst . 6“ „
Abendgortesdienst 7“ „

Jsr . Religiousgesellschaft .
6. Juni Sabbat -Anfang 8 Uhr
7 . Juni Morgengottesdst . 7" „

Schülergottesdienft 2“ „
Nachm .- Gottesdst . 5 „
Sabbat -Ausgang 9* „

Werktgs .Morgengottesdienst 6 „
Nachm .-Gottesdst . 7*° ..

„Zum Elefanten"
Kaisertzratze 42 . 8830

Heute großes

Schlachtfest.
wozu frdl . einladet P . Pfrrfch .^An einem Abendkurse für
Damen - Garderobe können sich
einige Damen beteiligen . B20512
_ Leopoldstraste 31 , UI.

Verloren
am Fronleichnamstag sdf »« r ,
gebogeufr Herrenstock mit
silb . Griffende u . Wappen darunter .
Ueberbringer erhält gute Belohn¬
ung . Abzugeben 9398 .2.1

Bunsenstraße 16 , 2 . Stock .

Geld !
Selbstgeber möchte flüssiges Kapi¬

tal in Beträgen von Mk . 100 .—- bis
200 .— an jüngere Beamte g . monatl .
Ratenrückz . z.Bankzinsen auSlerhen .
Keinerlei Vorspese « . Diskretron
verbürgt . Anfragen mit Rückporto
unter Nr . B20544 an die Expedit ,
der „Bad . Presse " erbeten . 3.1

Geldanlage.
Rat erteilt umsonst fachkundiger

Geschäftsmann über gute Kapital »
rnlage bei hoher Verzinsung und
trengster Diskretion . Gefl . Offert ,
rnter Nr . B19660 an dieExpedrtron
»er „ Bad . Presse " erbete n . 5.3

6000 m 7000 m
II. Hypothek , auf ein PrivathauS
gesucht . Angebote nnt . Nr . 9278
an die Exped . der „Bad . Presse ". 2.2

wird in liebevolle Pflege
PlMlv oder in Adoption gegen
nne einmalige Vergütung von Sei¬
en des Kindes angenommen .
Offerten unter Nr . B20514 an die
Expedition der „ Bad . Presse erb .

tetzger sucht Kantine
abrik ),kann etwas Kaution stellen
er oder auswärts .
Offerten nnt - Nr . B20526 an di ».
:ped . der „ Bad . Preffe " erbeten

Schreibmaschine
sofort geg . Kasse z» kaufen gesucht
nur wenn beinahe noch neu und
tadellos erhalten , nur wenn aller¬
günstigste Gelegenheit . _

Offerten unter Nr . B20492 an
die Expedition der „ Bad . Preffe "

Photograph.-Apparat,
Klapp - Camera , 619, zu kaufen
gesucht . Offerten mit Preis ynt .
Nr . » 20508 an die Expedition der
„ Bad . Pre sse" erbeten . 2,1

Piamno ,
Stuttg . Fabr . , billig zu verkaufe «.
B» „ Effenweinftr . 24 , ll ., lks .

Motorrad
lit Seitenwagen , 2 Zyl .. 5 P .S .
( agnetzündung , Federgabel und
wppelübersetzung billig zu ver -
insen ; ev. wird leichteres Moden
:—3l (., P .S. ) in Zahlung genommen .
20500 Ruvvurr , Rastatterftr . 27.

Aorckstrasie 41 . 4 . St . B20499
Sehr hübsches
ietreti- und Damenra
it Freilauf , wie neu . bill . abzug .
Amalienstr . 49 , Zigarrenladen .
Herren - « . Damenfahrrad um »
indehalber sehr billig abzugebe » .

Kaiserstr . 41 , HthS . 3. St .
Fahrrad

Frei !. , bereits neu , bill . abz ^
B20394 Kronenstrabe 27, Hl .<
Herren - u. Damenfahrrad
wegen Abreise billig abzugeben .
B20395 Durlacherstratze 36III . '

Halbfranz . Bett , neu ausgerichü .
mit Federbett 35 Jl , gr . Waschkom¬
mode mit Marmor 30 Jl , Pluschsofa
18 Jl , Herd 12 Jl , Pfeilerkommode .
Ovaltisch , Waschtisch , Küchenschrank
u . Schaft bill . zu verkaufen . 2320284
3.3 Ludwig -Wilhelmflr . 18 , Hof , L

»uöetf . : Fastneuerp . Chiffonnier
Jl , schöne Wasch- Kommode mit

chttisch, alles sehr billig ,
ihlnndftrasie 12 , pparterre .

Konversatwns - Lexikon
Ausgabe 1908110, sehr billig zu
verkaufen bei
Joseph Bahner , Bangeschift

Baden - Lichtental .

bsInhallemrAWMW
mit 2 Sitzen billig abzugeben . Näh .
Kaiserfträße 13/15 , ll ., lks . 9387

Weg . Trauerfall blaues Kostüm
und Helles Sommerkleid billig z«
verkaufen . 2320504

Augustastratze 1 « . n.
i



2ÄV N «» «» ,srye f . teffr . MittagSlatt . Freitag , den 6. Juni 1913. TAus derBrr- getKommisfion- es Reichstags.
- Berlin , 5. Juni . Nachdem in der Dormittagssitzung d - r

Dudgetkommisiion, wie gemeldet , der 8 12 angenommen wor¬den war . wurde in der Rachmittagsfitzung zunächst auf den § 1
zurückgcgriffen. Der Berichterstatter erklärte , in der Subkonr-mrsfio« sei eine Einigung nicht erzielt worden . Sein oben er¬wähnter Berichterftatterantrag baue sich auf den in der. Sud -
kommisiion gemachten Vorschlägen auf . Er gab der HoffnungAusdruck, daß der Antrag zu einer Einigung führen werde.Der Berichterstatter erläuterte weiter die Frage der Be¬steuerung des Einkommens und stellte hierzu folgenden Antrag:Don dem festgestellten Einkommen wird ein Betrag abgezogen,der einer Verzinsung von 5 Prozent des abgabepflichtigen Ver¬mögens entspricht. Das Einkommen wird , wenn es nicht mehrals 50 000 Mark berägt , mit dem sechsfachen Betrag , wenn esmehr als 50 000 Mark , aber nicht mehr als 100 000 Mark be¬trägt , mit dem achtfachen Betrag , und wenn es mehr als100 000 Mark beträgt , mit dem zehnfachen Betrag in Ansatzgebracht. Beträgt das veranlagte Einkommen weniger als5000 Mark , so wird das Einkommen nur dann berücksichtigt ,wenn es einem beiragspflichtigen Vermögen hinzuzurechncn ist.Der Berichterstatter rechnete als Ergebnis der von ihm vor¬

geschlagenen Einkommenbesteuerung 60 Millionen aus . DerRedner besprach eingehend die Frage der unteren Vermögens¬grenze und beantragte : Beitragsfrei find, insofern nicht dasEinkommen 5000 Mark übersteigt , Vermögen, die den Betragvon 30 000 Mark , und sofern der Pflichtige ein Einkommen vonweniger als 2000 Mark hat , Vermögen , die den Betrag von50 000 Mark nicht übersteigen .
Dom Regierungstisch wurde erklärt , der Berichterstatter¬antrag bezüglich des Vermögens werde einschließlich der 40Millionen Mark aus der heute vormittag beschlossenen Be¬steuerung der Aktiengesellschaften 970 Millionen Mark ergeben.Zu dem Antrag gingen verschiedene Abänderungsanträge ein.Staatssekretär Kühn bemerkte, die Staffelung nach oben, alsob man einzelne besonders treffen wolle, berühre peinlich.Zn der Abstimmung über die Heranziehung des Ver¬mögens zum Wehrbeitrag wurde der gemeldete Antrag desBerichterstatters betreffend die Staffelung desVermögens mit einer geringen Erhöhung der Prozentsätze beiden größeren Vermögen angenommen , desgleichen ei«

sozialdemokratischer Antrag , der Personen miteinem Bermäge « bis zu 59098 Mk. und einem
Jahreseinkommen bis zu 3999 Mk . vom Wehnbeitrag befreit . — Nächste Sitzung morgen .

Die Ausgaben des künftigen badischen Landtags .
=$= Karlsruhe , 6. Juni . Es wäre verfrüht , jetzt schon ineine Besprechung der Aufgaben des erst neu zu wählenden undauf Schluß dieses Jahres zusammentretenden Landtags ein-treten zu wollen , da die Regierung die Bearbeitung der wich¬tigsten Vorlage , des Budgets für die Jahre 1814/15, noch nichteinmal begonnen hat . Immerhin , fo wird von gutunterrichteterSeite der „Konst. Ztg ." aus Karlsruhe geschrieben , dürfte aberjetzt schon feststehen , daß der nächste Landtag nicht zu den reinen

Geschästslandtagen gehören , sondern an Bedeutung mit Sicher¬heit seinen Vorgängern mindestens gleichkommt , vielleicht siesogar noch Lbertreffen wird .
Das Ministerium des Innern wird voraussichtlich diesmalnicht , wie es auf dem letzten Landtag war , die zahlreichsten undwichtigsten Vorlagen beim Landtag einbringen , es scheint viel¬mehr» was die Bedeutung der Vorlagen anbelangt , auf dem

nächsten Landtag das Finanzministerium an der Spitze unterden einzelnen Ministerien zu stehen . Neben der Vertretung derFinanzlage des Landes und der badischen Finanzpolitik werdendie finanziellen Beziehungen der Einzelstaatcn zum Reich unddamit auch die Reichsfinanzreform zur eingehenden Erörterungkommen. Dazu geben die zurzeit dem Reichstag vorliegendenDeckungsoorlagen Anlaß .
Wenn die Vorlage des Bundesrats über die Einführungveredelter Matrikularheiträge vom Reichstag angenommenwerdest sollte, fo muß dir badische Regierung dem nächstenLandtag eine Eesetzesoorlage unterbreiten , in der bestimmtwird , auf welche Weife der veredelte Matrikularbeitrag , vondem auf Baden etwa eine Summe von 3 Millionen Mark ent¬

fällt , aufgebracht werden soll . Hierfür sind drei Möglichkeiten
gegeben . Wird der auf Baden entfallende Anteil durch die
Einkommensteuer aufgebracht, so müßte diese , die doch an sich
schon sehr hoch ist, um nahezu 15 Prozent erhöht werden . Würdeaber dazu die Vermögensbesteuerung herangezogen werden, somüßte diese etwa um ein Viertel erhöht werden . Die Erhöhungbeider Steuern müßte aber sehr drückend wirken, und würdedie badische Regierung der Möglichkeit berauben , diese Steuern
für Zwecke des Landesbedarfs noch weiter zu erhöhen, was fürdie badische Finanzpolitik die bedenklichsten Folgen nach sichziehen könnte. Will die Regierung von keiner der beiden Mög¬
lichkeiten Gebrauch machen , so müßte sie eine andere direkteSteuer einführen .

Neben diesen finanzpolitischen Erörterungen stehen aber
auch kirchenpolitische Fragen in bestimmter Aussicht , denndas Kultusministerium wird , wie jetzt schon feststeht , ein«
Gesetzesvorlage einbringen , nach der das mit Schluß des
Jahres 1814 zu Ende gehende Gesetz vom 28. Mai 1888über die Aufbesserung geringbesoldcter Pfarrer aus Staats¬
mitteln verlängert werden soll . Die Fortschrittliche Volks¬
partei und die Sozialdemokratie werden bei Beratung dieses
Gesetzentwurfes ihre Anträge auf Trennung von Staat und
Kirche wieder einbringen . Für Fortsetzung der Dotations -
palitik der Regierung wird sich aber in der 2. Kammer eine
Nkehrheit finden , da neben der gesamten Rechten auch die

nationallibcrale Fraktion dafür stimmen wird . An der Zu¬
stimmung der 1 . Kammer ist überhaupt nicht zu zweifeln.

Endlich wird aber auch das Ministerium des Innerneine bedeutsame Vorlage einbringen , die „Denkschrift über
das Verhältniswahlverfahren "

, die zu hochpolitischen Debat¬
ten führen wird . Es steht also jetzt schon fest , daß auf dem
nächsten Landtag die wichtigsten Fragen der Politik zur Er¬
örterung gelangen und unter Umständen Beschlüsse von weit -
tragender Bedeutung für die politische Entwicklung des Lan¬
des zustande kommen werden.

Amtliche Nachrichten«
Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter dem

20 . Mai 1913 gnädigst bewogen gefunden, dem Postsekretär HermannOberle in Heiligenberg das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben unterm 29 . Mai
1913 gnädigst geruht , den Oberstationskontrolleur Franz Litsch in
Karlsruhe zum Oberrevisor zu ernennen .

Der von Seiner Durchlaucht dem Fürsten Max Egon zu Fürsten¬berg auf die katholische Pfarrei Stühlingen . Dekanats Stühlingen ,präsentierte bisherige Pfarrverweser Ludwig Schenkel in Stühlingenist am 25 . Mai 1913 kirchlich eingesetzt worden.Mit Entschließung des Ministeriums des Großherzoglichen Hauses,der Justiz und des Auswärtigen vom 26 . Mai 1913 wurden die nach-
vcrzeichneten charakterisierten Sekretäre mit Wirkung vom 1 . April1913 ab in Sekretärstellen etatmäßig angestellt , und zwar die Post -
sekretäre : Albert Strittmatter aus Rheinfelden Leim Postamt Karls¬
ruhe 2 (Hauptbahnhof ) , Hermann Bachmann aus Eppingen beim
Postamt Karlsruhe 1 , Ernst Erb aus Hagsfeld beim Postamt Karls¬
ruhe 1, Wilhelm Ullrich aus Helmftadt beim Postamt Heidelberg,Franz Altmann aus Wcrtheim beim Postamt Mosbach , Jakob Haasaus Kleingemünd beim Postamt Bruchsal, sowie die Telegraphen¬sekretäre : Karl Lehn aus Rastatt beim Telegraphenamt Mannheimund Wilhelm Hilderhof aus Moosbrunn beim Telegraphenamt Pforz¬heim.

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staatseisenbahnenvom 27. Mai 1913 wurde Eisenbahnsekretär Ernst Schieler in Emmen¬
dingen nach Breisach versetzt .

Die Errichtung der Karlsruher Eisenbahn-
gesellschaft.

n .
LZ Karlsruhe , 6. Juni . Wir haben bereits am Mittwoch mit¬

geteilt . daß dem Bürgerausschuß eine Vorlage über die Errichtungeiner Karlsruher Eisenbahngesellschaft dieser Tage zugegangen ist . Die
Vorlage enthält u. a . auch den Gründungsvertrag , dem wir in Er¬
gänzung unseres vorgestrigen Artikels folgende interessanten Einzel¬heiten entnehmen :

1 . Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft bringt in die Gesellschaftein die in ihrem Eigentum befindlichen schmalspurigen Lokalbahnenvon Karlsruhe nach Spöck , von Karlsruhe nach Durmersheim und vonErünwin .kel nach Daxlandcn mit allen Grundstücken , Fahrnissen , Rech¬ten usw.
2 . Die Stadt überläßt der Gesellschaft ihr Elektrizitätswerk undihre Straßenbahn einschließlich des zugehörigen Kraftwerks zurNutzung und zum Betrieb . Im übrigen wird auf den anliegenden

zwischen der Stadt und der Gesellschaft abzuschließenden Vertrag I)über die Ueberlassung dieser Unternehmungen hingewiesen .Das Grundkapital der Gesellschaft wird auf 7 Millionen Mark
festgesetzt, auf welches zunächst 25 Prozent einzubezahlen sind . Die
nach dieser Einbczahlung erforderlichen Mittel der Gesellschaft werden
durch Aufnahme von Obligationenanlehen bis zum Betrage von 13Millionen Mark , welche mit 4 Prozent verzinst und vom sechstenJahre ab mit % Prozent getilgt werden sollen , aufgebracht . Die Stadtkann, wenn es nach Lage des Geldmarktes zweckmäßiger wäre , ver¬
langen , daß vor Ausgabe des ganzen Obligationsanlehens ein weite¬rer Teil oder auch der ganze Rest des Aktienkapitals einbezahlt wird .Von dem Aktienkapital der Gesellschaft übernehmen zum Nenn¬werte : a ) die Stadt Karlsruhe 59 Prozent : b) die Süddeutsche Eisen¬bahn -Gesellschaft 26 Prozent : c) die Rheinische Schuckert -Eesellschaft21 Prozent ; 6 ) das Bankhaus Veit L Hamburger 1,5 Prozent ; e) das
Bankhaus Straus u Cie. 1,5 Prozent .

Die Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft und die RheinischeSchuckert - Eesellschaft räumen der Stadtgemeinde das Vorkaufsrecht fürihre Aktien ein . Sie dürfen in den ersten zehn Jahren Aktien nur angleichartige und gleich leistungsfähige Unternehmungen oder an di«Stadt Karlsruhe abgeben .
Die Stadtgemeinde Karlsruhe übernimmt gegenüber der Aktisn -

Gesellschaft für die auszugebenden Schuldverschreibungen bis zumHöchstbetrage von 13 999 999 Mark die Garantie für die Zahlung »erZinsen und Tilgungsbcträge gegen Bestellung erststelliger Sicherungs¬hypotheken für die daraus erwachsenden Forderungen der Stadt¬
gemeinde Karlsruhe an den verpfändbaren Grundstücken der Gesell¬schaft.

Die Süddeutsche Eisenbahn - Gesellschaft und die RheinischeSchuckert -Eesellschaft übernehmen auf die Dauer von zehn Jahren vomTag der Ausgabe der Obligaticnenanleihe ab anteilig nach ihremAktienbesitz der Stadt gegenüber die Rückbürgschaft für die vorstehendbezeichnete Garantie . Sollte innerhalb der Frist von 19 Jahren nichtfür die drei aufeinanderfolgende Jahre eine Dividende von mindestens4 Prozent erzielt worden sein, so bleibt die Rückbürgschaft so langebestehen , bis dieses Ergebnis für drei aufeinanderfolgende Jahre er¬reicht ist . Zugelassen wird auch an Stelle der Rückbürgschaft der Süd¬
deutschen Eisenbahn - Gesellschaft und Rheinischen Schuckert -Eesellschafteine einwandfreie Bankgarantie , z . B . der Bank für Handel und In¬dustrie in Darmstadt und der Süddeutschen Diskonto -Gesellschaft in
Mannheim .

Der Vorstand der Gesellschaft soll aus einem oder mehreren Direk¬toren bestehen. Die Vertragschließenden, die einen Aktienbesitz von
mindestens 25 Prozent haben , sind berechtigt, Vorschläge für die an -
zustellenden Direktoren zu machen.

Die Aktiengesellschaft übernimmt vom 1 . April 1913 ab das Ende1912 in der Verwaltung und im Betriebe der übergebenen Bahnenund Werre beschäftigte Dienst - und Arbertspersonal mit der Verpflich¬
tung , jedem desselben mindestens alle diejenigen Rechte , Bezüge undVorteile , insbesondere auch hinsichtlich der Gewährung von Dienst-
altcrszulagen , Ruhegehalts und Hinterblicbcnenfürsorge , zu gewähren ,wie sie ihm seitens feiner bisherigen Arbeitgeberin (der Stadt und

zwar nach Maßgabe der Dienst - und Gehaltsordnung für die städtische «Beamten vom 3 . Dezember 1912 — insbesondere auch nach Par . 79 bi«81 — und der Arbeits - und Lohnordnung für die städtischen Arbeitervom 18. Dezember 1912 — insbesondere auch nach Par . 58 bis 64 —,sowie der Süddeutschen Eisenbahn -Gesellschaft ) gewährt und für dieZukunft eingeräumt sind.
Die Aktiengesellschaft hat dafür einzuftehen, daß die Stadt wegenirgendwelcher Ansprüche der Beamten und Arbeiter aus den An^ l-lungs - und Dienstverhältnissen nicht in Anspruch genommen wird , undmuß eintretenden Falles die Stadt wegen aller Ansprüche schadloshalten , die jetzt oder später gegen die Stadt aus de« Dienst - oder Ver¬

sorgungsverhältnissen erhoben werden . Auch für Pensionierungen , di«notwendig werden sollten, weil Beamte nicht übertrete «, hat die Ge¬
sellschaft die Stadt schadlos zu halten .

Rach der Errichtung der Aktiengefellfchast ist unverzüglich dev
elektrische Betrieb auf den Bahnlinien Karlsruhe -Durmersheim undKarlsruhe -Spöck einzuführen . Voraussetzung ist hierfür , daß das etwaerforderliche Gelände von den beteiligten Landgemeinden unentgeltlichzur Verfügung gestellt wird .

Es ist ferner beabsichtigt, eine elektrische Bah « Karlsrnhe -Rnßhei »zu bauen unter der Voraussetzung, daß für diese Strecke ein angemesse¬ner Staatsbeitrag geleistet und daß das erforderliche Geläiüw von denGemeinden unentgeltlich gestellt wird . Ferner soll die Linie Karls¬ruhe - Spöck nach Bruchsal, die Linie Karlsruhe -Durmersheim nachRastatt verlängert werden , wenn mit den beteiligten Gemeinden eine
Vereinbarung über die Beitragsleistung zustande kommt.Die Strecke Kühler Krug -Daxlanden ist alsbald elektrisch zn be¬treiben . Bei Einführung des elektrischen Betriebes ist die Linie
Karlsruher -Durmersheim zwischen Schiller- und EttlingerstraHe in die
Eartenstraße und auf die Maxaubahn (mit 3 Schienen) zu verlegenund die Linie Karlsruhe -Hagsfeld durch die Rinthcimerftraße Aber
Rintheim zu führen . Vom Endende Erünwinkels bis Rintheim mußdie Strecke zwei Gleise erhalten .

Die Aktiengesellschaft hat ferner nach ihrer Errichtung folgend«Bahnlinien zu erstellen, soweit sie nicht schon von der Stadt erstellt
sind :

1. Von der Karl -Friedrichftraße durch die EttlingerstraHe zumneuen Hauptbahnhof und von hier durch die Reichsstraße in die Karl¬
straße.

2 . Vom alten Hauptbahnhof durch Kriegstrahe, Mendelssohn -Platz ,Kapellenstraße bis Durlachertor ^3. Ettiingerstraße -Rotteckstrahe-Rüppurrerstraße -Durlachertor in
Verbindung mit dem Bau der Rotteckstratze und dem Umbau de«
Rüppurrerstraße , — und zwar diese Linien bis zur Fertigstellung des
Hauptbahnhofes .

4 . Verlängerung der Krankenhaus -Linie bis zur Stösserftraße und
Fortführung durch die Stösser-, Hardt- und Durmershermerstraße bis
zur Daxlander -Linie in Erünwinkel , alsbald nach Erstellung der Bahn¬
überführung MLHlburg -Erünwinkel .

5 . Stadtltnie Durlach nach Maßgabe des Vertrages zwischen denStädten Karlsruhe und Durlach .
Weitere Linien sind jedenfalls zu bauen , wenn die Sbadtgemeind «eine 4prozentige Verzinsung des Anlagekapitals gewährleistet . Di «

auf Grund dieser Verpflichtung geleisteten Zahlungen find der Stadtzaus etwaigen späteren der Gesellschaftnach Deckung ihrer Ausfälle ver¬bleibenden Reinüberschüssedieser Linien vorweg zu ersetzen ,Die Dauer der Gesellschaft ist unbestimmt.
Der Stadt steht das Recht zu, auf 1 . Januar 1943,1948 , 1953 uf« .alle fünf Jahre sowie im Falle der beabsichtigten Auflösung des Unter¬

nehmens oder der Aktiengesellschaft nach ihrer Wahl die gesamten
Unternehmungen der Gesellschaft , also alle Bahnen , Elektrizitätswerkemit allen dazugehörigen Anlagen fiir die Stromversorgung , allen Kon¬
zessionenund sonstigen Rechten, zu erwerben und in die zum Zwecke des
Baues und Betriebes abgeschlossenen Verträge , insbesondere in dio
Verträge über Strombezug und Stromlieserung , an Stelle der Gesell¬
schaft einzutreten oder aber das gesamte Vermögen der Gesellschaftzuübernehmen , wobei auf Antrag der Stadt die Liquidation unterbleibt .

Auszug aus den Standesbückjern Karlsruhe .
Eheschließungen !:

5 . Juni : Albert Mall von Amriswil , Kaufmann hier , mit Bvrta
Weinig von hier ; Ludwig Scherte von Königsbach, Zapfer hier , mitAnna Kehle von Unterschwenddorf.

Geburt :
2 . Juni : Wolfgang , Vater Josef Dürr , Professor.

Todesfälle :
4 . Juni : Michael Schwartz, Taglöhner , Ehemann , alt 47 J «chre;Martin Rödel , Hauptlehrer a . D ., Ehemann , alt 58 Jahre ; GustavFritz, Bäcker , ledig , alt 81 Jahre ; Nikolaus , alt 5 Monate 24 Tage ,Vater Nikolaus Embach, Maler .

*

Beerdigungszeit und Trauerhaus erwachsener Berstorbenea .
Freitag , den 6 . Juni 1913 : 2 Uhr : Michael Schwartz , Taglöhnor ,

Brunnenstraße 7. — 3 Uhr : Martin Rödel, Hauptlehrer a . D ., Krreg -
straße 137 . — 'VA Uhr : Gustav Fritz, ohne Beruf , Leopoldstraße 33. —
%6 Uhr : Hagle , Hauptlehrer , von Hagsfeld.

i ' .v 4P

WiiHHEB ^ BlTUMEtiWERKE tun UNHft IW.
Geschäftliche Mitteilungen «

Der beute überaus starke Verkehr hat unsere Behörde « veranlaßt,auch auf die Unterhaltung besonders guter Verkehrsstraßen ein be¬sonderes Augenmerk zu richten. In früheren, , Jahren bediente man
sich hierzu vorwiegend der bekannten Pserdewälzcn. Nach und nachwurden dieselben aber durch die Dampfstraßenwalze verdrängt. DieGestehungskosten der Dampfstraßenwalzen standen aber trotzdemlange Zeit im Vordergründe , da die Maschinen sehr viele Kohlen ver¬brauchten . Dem Fortschritt unserer Technik ist cs gelungen, auch indieser Hinsicht neue Bahnen zu erschließen. Allerdings handelt essich hier uni Spezial - Konstruktionen und zwar werden diese von derFirma Hubert Zrttelmeher in Conz geliefert, welche den Bau vonDampfstraßenwalzen als besondere Spezialität betreibt , die auch beiihren Maschinen sür den günstigen Gestchungsverbrauch volle Garan¬tie leistet . 3943a

Früher
benutzte man als feinstes Gewürz für alle Süß¬
speisen die teuren Vanillen-Schoten.

Dr
.

Oetker ' * Vanillin - Zueber
Heute

verwendet jede sparsame Hausftau zum Würzen von
Milch- und Mehlspeisen , Kakao , Saucen , Pud -
dings , Cremes, Kuchen, Tee, Schlagsahne usw . nur

Ein Päckchen von Or . Oetkers Banillin -Zucker
entspricht 2 — 3 Schoten guter Vanille und kostet

nur 1 « Psg . (3 Stück 25 Pfg .)
33Kta

i « i q „ < « j. der Päckchen von Dr. Oetkers Banillin-Zucker finden Sie ein vorzüglichesAll ! aer KUCKSeiie Rezept zu einer Banille »Creme. Delikat im Geschmack, leicht herzustellen!
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Die Illusion -er Freiheit.
A London, 4 . Juni . Wer kennt nicht vom Hörensagen den

in England geübten sympathischen Brauch der „Week -Ends "
Wochen - Ende — das heißt Wochenferien von Samstag bis
Montag . Wenn die Bureaus am Samstag mittag ihre Pfor¬
ten geschloffen haben , flüchtet während des Sommers halb
London auf zwei Tage hinaus ins Freie , damit Vater , Mutter
und Kinder Stärkung für die neue Woche sammeln und mit
frischen Kräften ihren Pflichten nachgehen können. So wenig¬
stens erschien bisher das Bild und wir auf dem Kontinent
lasen oft mrt ein wenig Reid von dieser Wochenidylle. Aber
wozu gäbe es den Begriff der „Liga "

, wenn sich nicht eine bist
, den sollte, die sich mit Reformhunger auch auf die Institution
der „Week - Ends " zu stürzen die heilige Aufgabe fühlte .

Die „Liga der Week -Ends für Ehefrauen " ist erstanden
und beschämt sehen wir , daß die Engländerin , die sich Wochen -
Ende gönnen kann, nicht unseren Neid, sondern unser Mitleid
verdient . Wie verbrachte sie denn diese berühmten Tage ? Be¬
lastet mit der Sorge für Mann und Kind . Was war die so¬
genannte Erholung ? Nichts anderes als ein Wechsel der
Szenerie . Nun aber soll ihr die „Illusion der Freiheit " ver¬
schafft werden und die drakonischen Satzungen der Liga be¬
deuten nichts weiter als eine wöchentliche Versenkung des eng¬
lischen Ehemanns und der Kinder in Regionen , denen die
Gattin für zwei Tage entschwindet. Kein Familienmitglied
darf sie begleiten — unabhängig genießt sie die Ferien , mit
keiner Sorge beschwert , als der, die Forderungen der Liga in
allen Punkten zu erfüllen . Kehrt sie heim — keine teilnehmende
Frage nach dem „Woher der Fahrt " wird sie beantworten .
Hinter ihr steht die Liga , die eine solche Wißbegierde als
Kränkung ihres Mitgliedes ansieht, denn „der Geist der
Loyalität und des Vertrauens zwischen Mann und Frau " soll
gefördert werden und das geschieht am besten durch Schweigen.

Fragen sind vom Hebel. Frägt die Frau doch auch nicht ,
was der Mann inzwischen getrieben hat — das ist selbstver¬
ständlich: Sich in Haushaltspflichten und Kinderpflege geübt
Denn — und hier guckt der pädagogische Zweck herfür — so
kernt er die Sorgen der Hausfrau und Mutter am eigenen
Leib kennen und ist sich in seines Nichts durchbohrendem Ge¬
fühl bewußt , wie wenig seine Existenz eigentlich bedeutet . Der
Egoismus , der ihn sonst beseelt, wird mehr und mehr schwin¬den und so kann er mit der Zeit ein ganz brauchbarer Mensch
werden . — Wie wär 's , wenn man um der ausgleichenden Ge¬
rechtigkeit willen zu „Wochen -Anfang " Ehemann -Ferien ern-
richtete, und die weibliche Hälfte der Familie zwei Tage in
die Kontore schickte, damit sie noch bester kennen lernen , welch
geringer Wert seiner Tätigkeit beizumesten ist im Vergleich zuder ihrigen . Wahrlich , die „Liga der Week -Ends für Ehe-
frauen " ist eine kulturelle Tat ! Nicht wahr ?

Sport-Uachrichten .
— Wiesbaden, s . Juni . (Tel .) In der Borrunde des Kampjesum den Daois -Cub fiel heute mittag die Entscheidung , die Deutsch¬land den Sieg brachte. Rahe trat gegen Gobert im Einzelspiel an ,und schon die ersten Bälle der beiden Gegner brachten die Ueber-

zruMng , daß dieses noch fehlende dritte Spiel für Deutschland ge¬wonnen würde . Der deutsche Vertreter Rahe hatte einen seiner besten
Tage und spielte mit glänzender Sicherheit . Gobert , der heute be¬
deutend- mäßiger als vorgestern gegen Kreuzer spielte, vermochte nicht,die von Rahe energisch über das Netz gespielten Bälle wieder herüber¬

zugeben, er schlug sie häufig in das Retz . 6 : 1 für Deutschland endete
der erste Satz. Im zweiten Satz spielte Rahe noch ruhiger und holte
häufig bei dem Stande 40 : 0 bis Vorteil auf . Auch diesen Satz ver¬
lor Gobert 1 : 6 . Beim nächsten Satz holte sich der Franzose da» erste
Spiel . Rahe jagte ihn dann mit geschickt gegebenen Eckbällen auf
dem ganzen Spielfelde herum und ermüdete dadurch den Gegner , der
die drei letzten Spiele dieses Satzes 50 : 15 verlor . Auch dieser Satz
wurde von Rahe , der im ganzen Verlaufe des Kampfes ein glänzendes
Spiel spielte, mit dem Verhältnis 6 : 1 gewonnen . Spielergebni »
Rahe—Gobert : 6 : 1 , 6 : 1 , 6 : 1 . Deutschland hat damit bereits drei
Punkte gut und Frankreich demnach in der ganzen Vorrunde geschlagen ,
Heute nachmittag spielt noch Kreuzer gegen Döcugis .

Uon der Lustschisfahrt .
— Paris , 5. Juni . Als der Chefpilot Bernard und seine

Pastagierin Fräulein Amicel mit einem Doppeldecker bei Buc
in der Nähe von Versailles niedergehen wollten , überstürzte sich
das Flugzeug und zerbrach am Erdboden . Bernard und Frl .
Amicel wurden getötet.

Die Wasierflugwoche ans dem Bodensee .
# Konstanz, 5. Juni . Die Vorarbeiten für den unter dem

Protektorat des Großherzogs von Baden stehenden Waffenslug-
Bodensee sind so weit gediehen , daß mit einem guten Verlauf
gerechnet werden kann . Der am 2 . Juni stattgefundene Vor -
nennungsschluß ergab von 9 Firmen 16 Nennungen und zwar
Maschinen der verschiedensten Typen von ersten Firmen . Es
haben genannt : E . Rumpler , Luftfahrzeugbau , E . m . b. H .,Berlin -Johannisthal , 1 Eindecker . Gustav Otto , Flugzeug¬
werke , München. 2 Doppeldecker ; Flieger : Weyl , Vaierlein und
Lindpaintner . Automobil - und Aviatik Akt.-Ges., Mülhausen
i . Elf . , 2 Doppeldecker : Flieger : Faller und Stoeffler . Flug¬
zeugbau Friedrichshasen , E . m . b . H . , Friedrichshafen , 1 Zwei¬
decker und 1 Eindecker : Flieger : Gscll . Ago -Flugzengwerke.
E . m . b . H . , Berlin -Johannisthal , 2 Doppeldecker . Union -
Flugzeugwerke, Berlin , 1 Pfeil -Doppeldecker ; Flieger : Sab -
latnig . Strack-Flugzeugwerke, Duisburg , 1 Eindecker ; Flieger :
Strack. Gothaer Waggonfabrik , A .-E . , Gotha , 1 Doppeldecker ;
Flieger : Büchner. Älbatroswerke , E . m . b. H . , Berlin -
Johannisthal , 1 Doppeldecker und 2 Eindecker ; Flieger : Hirth
und Thelen . Ungenannt : 1 fliegendes Boot .

Die rege Beteiligung bis zum Vornennungsschluß , end¬
gültiger Nennungsschluß ist am 1b. Juni , berechtigt, wie uns
von fachmännischer Seite mitgeteilt wird , zu den größten
Hoffnungen . Die Südwestgruppe des Deutschen Luftfahrerver¬
bandes hat mit ihrem Bodenseewasserflug den richtigen Weg
beschritten. Das Endziel , das erstrebt wird , sind selbstverständ¬
lich hochseetüchtige Wassermaschinen. Um jedoch das Interesse
der Konstrukteure und vor allen Dingen der Firmen am Was¬
serflugzeugbau nicht erlahmen zu lasten, ist es unbedingt nötig ,
Schritt für Schritt vorzugehen und Gelegenheit zu bieten , die
Wassermaschinen in ihren ersten Anfängen zu vervollkommnen.
Angesichts der letzten Mißerfolge von Monaco ist es für jeden
wirklichen Fachmann klar , daß es uns bei einer Hochseekon¬
kurrenz in diesem Jahre nicht besser ergangen wäre und unfere
Maschinen, die sich noch im Entwicklungsstadium befinden , unter
den gleichen Verhältniston auf hoher See vernichtet worden
wären . Hierdurch wäre jedoch gleichzeitig unsere in der Ent¬
wicklung begriffene Wasserflugzeug-Industrie vernichtet wor¬
den. Es würde keinem Industriellen mehr einfallen , sich aufdie hohe See zu begeben und sein Geld zu versenken , wie es tat¬
sächlich in Frankreich sich gezeigt hat .

Schuh waren
2U

befonders billigen Preifen
Für Damen : Für Herren :

Art 27. Eleg. imit. Chevreaux•
Damen - Sdinür - Halbschuhe
mit modernen Stoffeinsätzen

Ausnahmepreis

Art 8076. Braun, echt Chevreaux-
Schnür -Stiefel , amerikanische ,
moderne form

Ausnahmepreis

Art. 6869 Eleg. brauner Chev-
reaux-Knopf-Halbsdiah , Lackk.,
amerikanischer Absatz

Ausnahmepreis

m

'50

"50

Art. 28 . Preiswerter Herren-
Haken - Stiefel mit Lackkappe ,
Derby, Pressfalten

Ausnahmepreis

Art . 8229. Eleganter Chevr .-
Herren - Sdinür - Stiefel mit
Lackkappe, Derby

Ausnahmepreis

W. 15 . Herren - Boxleder -
Haken - Stiefel, breite form ,
Derby, Pressfalten

Ausnahmepreis

'95

;95

HoAeieg . Damen -Sdinürßiefel , echt o «r.
mit Lackkappe, schlanke Form, sehr preiswert

Ausnahmepreis

Art Aa. 5. Damen - Heise - Schuhe
> . per Paar

£? e» . I E 145. Preiswerte Damen - Haus - f \ n
mit Cordelsohle . « . per Paar C/t / ^ I Schuhe mit Lackspitze per Paar cßyJ '

Beachten Sie bitte meine Schaufenfter !

C
.

Xorintonbm
Karlsruhe, Kaiserftraße 118. 9381

Spanische Stunden
werden Montag u . Donnerstag in
Karlsruhe erteilt . B20093.3 .2Offerten erbeten an
Franzisco <» « ,>< , span . Sprach¬lehrer , Turnstraße 3, Pforzheim .

Apotheker !
Welcher privat , od . stud . Apothekerwürde regelmäßige Vertretung
übernehmen ? 4134a3.3Meldungen erbittet

Miilbergcr , Weingarten .
Barrhandrverk .

Wer übernimmt kleinere Bau¬
veränderungen und Reparaturen ?
Offerten unter Nr . B20491 an die
Expedition der «Bad . Presse" .

BolKsschauspiel Dietlingen
bei Pforzheim ( Naturtheater ) .

Schauspiel in 8 Bildern
nach Wilhelm Hauffs gleichnamiger Sage , für die NaturbühneDietlingen besonders bearbeitet von Otto Eichrodt .
Etwa 686 Mitwirkende . Prächtige Szenerie . Historisch ge¬treue Kostüme. Spielzeit vom Mai bis Ökt. 1913 . Alle Sonn -und Feiertage . — Anfang 2' /» Uhr.. Ende 6*|2 Uhr. — Zuschauer¬raum mit ca . 3000 Plätzen vollständig gedeckt.

Preise der Plätze :
Mk . 3 .- . Mk . 2.— , Mk . 1.50 Mk . 1.—, 80 Pfg .. Stehplatz 50 Pfg .
Kartenvorverkauf in Karlsruhe : Geschw . Moos , Kunsthand¬lung , Kaiserstraße 96 (Telephon 994 ).

Zugverbindunge « :
Karlsruhe (Staatsbahnt ab : 9 .43 , 10.41 , 10.48 , 11 .30. — Pforz¬heim an : 10.36, 11 .18, 11 .28, 12.86 Uhr . — Der Aufenthaltbietet günst. Gelegcnh ., Pforzheim . Sehenswürdigkeit , anzus .Pforzheim -Brötzingen ab : 12.35, 1 .32, 1.43 .Uhr.Von Karlsruhe (Albtalbahn ) ab : 11 . 14 Uhr. Zurück : Diet¬lingen ab : 7 .o9 Uhr.

Dietlingen ab : 7.00 . 7.13, 8.10 , 9.03 Uhr.surua . ab : 7 .59 , 9 .35 , 10 .32,10 .57 Uhr.
Richtung Karlsruhe .

Von Wilferdingen aus ist Dietlingen in Iff. Stunde , von
Ersingen aus in 1 Stunde zu erreichen.

Vorr jetzt ab fährt jederr Sonntag ein Extrazug mit Fahr¬
preisermäßigung . Auskunft erteilt Adolf Schröder , Schiller¬
straße 31 , Fernspr . 3421 , woselbst auch Kartenverkauf stattfindet ,

Dietlingen : Theaterbüro, Fernspr. 1152. 3690a

Freiwillige OmMsullsteigemg.
Die Erben der verstorbenen Schuhmachermeister Friedrich ReichertWitwe, Albertine geh . Ungerer in Karlsruhe , lasten am

Donnerstag , den 12. Juni 1813, vormittags 9 Uhr,
durch das Unterzeichnete Itotariat in dessen Diensträumeu , Adler-straße 25 , 2 . Stock , Zimmer Nr . 17. nachvcrzeichnetcs Grundstücköffentlich versteigern : ■>

Gemarkung Karlsruhe :
Lgb .-Nr . 2027 : 4 a 63 qm Hofreite — Turlacherallcc 30 —.Auf der Hofreite steht:
a) ein vierstöckiges Wohnaus .

• b ) eine einstöckige Waschküche. !
c ) ein einstöckiger Lagerraum .
In dem Haus wurde ein Schuhwarengeschäft betrieben .
Schätzung: 88 000 Mark .
Die Bersteigerungsbedingungen können .auf der Kanzlei des No -tariats gebührenfrei eingesehen werden. i - 8953
Karlsruhe , den 28. Mai 1913 . 3 :

Grotzh. Notariat I.

LelgeMe-LersteigekW.
Dienstag , den 10. Juni d. I . . vormittags S Uhr beginnend ,werden in meinem Lokale Douglasstraffe 14 im Austrage gegen bär

ca . 80 alte , ältere und neuere Oelgemälde , teils in Rahmen undteils ungerahmt . versteigert . Günstige Gelegenheit für Wiederverkäuferund Private , wozu einladet 9392.3 .1
B. Kossmann , Auktionator. Tel. 2255.

BCZ3I flI

ZWch .M»i 8mige-°,5Lin gute Pflege gegeben oder anliebevolle Eltern an Kindesstatt
abgegeben. Offert , unt . B20549 andie Exp , der ,,Äad . Presse" erbeten .

Eisschrant . kl . , 25 Mk.Chiffonnier , Vertiko, Chaiselongne18 Mk . , Sofa 24 Mk . , Diwan 35 Mk .,Waschkommode m . Marm . 10 Mk .,Pfeilerkomm . 8 Mk ., Flurgarderobe15 Mk . , Küchenschrank 14M . , gutgeh.
Nähmasch . , Anschaffungspr. 150Mk..jetzt 60 Mk ., Betten von 40 Mk . an .Auszieh- u . andere Tische von 7 Mk .,Stühle 2.20 , Bücherschrank undStänder von 3 Mk . an u . s . versch .sehr billig zu verkaufen . B20519

Steinstraffe 0 , im Hof :
Kompl . gutes Bett

mit prima Deckbett . . . 42
starkes Fahrrad . 22
Tische . 3 , 5 , 6
Stühle , Schreibtisch, schön. Trumeau
eich . Ausziehtisch . . . . 28
Waschkommode mit Marm . 30 JtB20528 Steinstraffe 7. Hof.

Wegzugshalber fast neue Ätiasch -maschine mit Feuerung billig zuverkaufen. Näheres B20516.2.1
Maxaustraffe 47, 2. Stock .

Urösstes Lager

Amalienstr . 7.
Bestes Fabrikat .
Rsoar .- Werkstätte

Berchackner - Me
2 I . , stockh. , raffenr . . mannfest , sehr
schöner Begleith . , eignet sich auch
für Villa , abzugeben. Bild .
Gasthaus z . „ Stern “

Reicholzheim b . Wertheim.

Wachsamer Hund
(Boxer , männlich) , zu verkaufen .

Näh. Turlacherstr . 24 .
Wegen Reise Foxterrier billig

zu verkaufen. B20506
Zähringerstr . 63 , U., MarguarL

a

W er einen Ausflug in den
siidi. Schwarzwald ..«»« >«.

benütze den bereits in der 17. Anfl. erschienenen vortreff¬lichen und an Karten und Bildern reich ausgetzatteten Führer

Me HSllmthiildal», mm Keilmr-
«uh DmmnWngrn.

Lin Führer durch Freibnrg und Umgebung,
dar Hollenthal und de« füdl . Schwarzwald.

Mit anerkannt vorzüglicher UeberfichtSkarte des südl. Schwarz.
waldcS, l Speziallarte vom Höllenthal, Freiburg—Tllisee —Neu¬
stadt, 1 Stadtplan von Freiburg, 4 Wegekarten vom Feldberg»
Schauinsland, Belchen und Kandel und vielen schönen Anfichten.

Neu revidierte wertvoll « Karten. ~!N
Verlag von F . Thiergarten (Vadischr Presse)in Karlsruhe.

Pr -i» Mk. 1.20 .
Zu beziehen durch alle Buchhandlungen ,

Gegen Einsendung von Mk. 1 .30 in Marken erfolgt
Frankozusendung .

W
10

Vom Abbruch
IVareuliaus Knopf , Kaiserstraffe, werden von Dienstag , den 3.Juni ab, folgende Baumaterialien billig abgegeben :

ca - 2500 Falzziegel , 1008 qm Pitschpinedöden , 2040
qm Blindbödeu , bereits neu , 280 cdm gute8 , schönes
Bauholz , ca. l 00 Fenster mit Steingestellen , ca. iooooo
Backsteine und ein größeres Quantum Mauersteine ,eine Partie Linoleum und sonst noch Verschiedenes.itar taiM mirö WIM atmete».
Näheres auf der Abbruchstelle k 9069*

Richtung Stuttgart — Pforzheim . direkt an der Hauptbahn gelegen

GMMivWA. Lvgezv verkauf.
Nöt. Angeld 10000. Ein Biervertrag ist nichtvorh. Eine Brauerei gibt größeren Zuschuß zumAngeld. Verkauf nur weg . Krankh . und hob . Alters .Grüß . Bierverbrauch , über 900 ^ Mietserlös . Gärt ..Scheuer , groß . Hof, direkt an der Bahnhofstr . gelea.Preis 69 000. Grundsolide Gebäude . 4165aA. Horrmanu , Stuttgart . Rotebühlstrafie 7.

gutgeh. Gemischtw .-BeMstIn kl. Orte bei
Pforzheim

nur wegen Wegzug z« verkaufen . Umsatz ca . 16—20 000 Mk .Mietserlös 1250 'Mk„ Preis 45000, Anzahl , ca . 10000 Mk . 3844a.3.2A . llerrmann , Stuttgart . Rotebühlstr . 7. Tel . 11352 u. 11353 .I
Makulaturpapier

ganze, nur saubere Zeitungen gibt billigst ab.
Verlag der „Badischen Presse ''

Karlsruhe , Lammstraße ist .
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Ami M»/ » Wr - ^fr . Sette ?
Für Wäsche lincJ

Hausputz
unentbehrlich ! Henkel ScC ^ Di

Seit 38 "
‘ Jäh

^ llft ^beshbevyährr

Abschlag !
6 direkte Waggo »

ueueItalieuer

ernste , gelbe
lttuner

S Pfund 20 dlS .

1V Pfund 88 Mfg

Zentner 8,25 *̂

Ferner frisch erngetroffen
die ersten neuen

VrsInavek -
Qevittge
Stück 10 Ms -

2 .88btc 4 Liter -
Dose Mk.

*P.dn> b«k*P^ ft

Erstklassiger Zeichner
bewandert in der Anfertigung von modernen , originellen Ent¬würfen für die Reklame-Industrie , wird in festes Engagementm auswärtige Großstadt gesucht ." geböte mit Gehaltsansprüchen unter RI. 388 F . Jl . anp Muffe , Karlsruhe. 4l63a .2.2

Zur Ansführuug von kleinen Reifetonre » suche« wir

zwei geschäftsgewandteHeppen
nach vierwöchentlicher Probezeit mit Monats -Salär

auf _
sichtigung finden .

'
8.1Die Stellung bietet bei Fleiß und Umsicht eine gute Zukunft .Offerten unter Nr . 9358 an die Exped. der „Bad . Presse" erb.

Jüngerer , lediger oder verheirateter 4226a

Wagensattler
in dauernde Stellung bei gutem Loh« gesucht von

Gebr. Ottenbacher . Sarossecies., Biberach a. d. Nitz.

HMMrsche« - Stelle im Mger - Hospital.Die Stelle eines Hausburschen im hiesigen Bürgerhospital ist voneinem soliden, ledigen Manne sofort zu besetzen .Bewerber , welche bereits in einem Krankenhause beschäftigt waren ,erhalten den Vorzug.
Rastatt , den 2. Juni 1913. 4150a

<Das Bürgermeisteramt :
B r ä u n i g. Zoller

täglich frisch eintreffend,
heute Pfund S« Pfg .

Döring ,
Waldstraße 14, ueb . Colosseum ,

Televbon 3473 . B20550
bill Mer „„LM. lt Klee
ist billig zu verkaufen . B20493Zu erfr . Wilhelmstr . 14 , 1. St ,

3 Fahrräder
1 bereits neu , 2 gut erh . Räder m .Freilauf billig zu verkaufen .1920551_ Kreuzstr . 20 , 3. St .mm
nnnsa

Bauingenieur,
Hochschule absow. , in Tiefbauarb .,beiond . Eis. -Brücken bewand. , ges.Offerten mit Gehaltsanspr . unter >4kr. B20509 an die Expedit , der«Bad . Presse" erbeten ._ 2.1

Junger , tüchtiger

Maschineiltchuiktt
zum baldigen Eintritt gesucht .Angebote mit näheren Angabenund GehaltSansprüche Mi 9399.3.1
Deutsche Waffe « - «. Munitions -fabrtken, Karlsruhe .Garten straffe.

ZSiigerer Tlchmktr
oder Zeichner für Maschinenfabrik !
gefucht. Eintritt möglichst sofort ,spätestens 1 . Juli . 2.2
, Offerten unter Nr . 41S4a an dieExped. der „ Bad . Presse".

Techniker,
Der flinker Zeichner und tüchtig
;tm Detailliere » ist, von Eisen -
tetonfirma per sofort oder 1. Juli

gesucht. -m
Angebote mit Zeugnisabschriften

in. GehaltSansprüchen unt . Nr. 9389
a« die Exped . der „Bad . Presse ".

Wir suchen zum sofortigenEin-
tritt für unsere Eifenhoch- und
Brückenbauwerkstätte tüchtige
felbtzäudige 4128a.3.8

Borzeichner u .
i Schlosser
Eisenwerk Grötzingen
i IGrötziugen «Badens .

Bauunternehmung , A -G., sucht jungen , intelli¬
genten 9393 IKaufmann
der an gewissenhaftes Ar¬
beiten gewöhnt ist . Steno¬
graphie,Maschinenschreiben >
Kenntnisse des Lohn- und
Krankenwesens und der
doppelten Buchhaltung ver¬
langt . Eintritt 1 . Aug. —
1 . Septbr . Ausführliche
Bewerbungen mit Zeugnis¬

abschriften und Gehalts¬
ansprüchen unt . F. K . 4459 I
an Rudolf Mofse . Karls - 1
ruhe i. B .

Masßtt-8esH.
Zum sofortigen Eintritt wird fürein hiesiges größeres Geschäft ein

kautionsfähiger Einkafster gesucht»der auch im Verkaufe Routine be¬
sitzt . Näheres unter Nr . 9412 bei
der Expedition der „Bad . Presse"

Einige steißige ». »mfichtige

Qevven
die Interesse haben , sich eine dau
ernde u . entwicklungsreichePositionmit stets steigendem Einkommen
zu gründen , erhalten nach kurzer
Probezeit feste Anstellung.

Herren vom Lande werden eben
falls berücksichtigt . 8.1

Offerten unter Nr . 9359 an die
Exped. der „Bad . Presse" erbeten .

für die Bearbeitung von

Anierbaden
werden von badischem

Weinhaus
ersten Ranges

= gesucht. =
Angebote unter Nr . 4014

an die Exped . der „Bad.
Presse" erbeten . 4.31

Vertreter allerorts
die bei Zigarren -, Kolonial - und
Frisenrgefchäften gut eingcführtsind, zur Einführung eines großenConsnm -ArtikelS gegen hohe Pro¬
vision gesucht . Off. unter Nr . 9037
an die Exped . der „Bad . Presse" .

ikit» Karr gleich wo wohnhaft so-wil dJill Tort gesucht z . Verkauf
v. Zigarren an Wirte . Vergütg .Jl 250 pro Mt. od. hohe Provrs . 4,„ttA. Rieck & Co ., Hamburg .

; Msenbranehe.
Zur Aushilfe, evtl . s. dauernd,

jsuche per sos. einen jungen Mann
'für Büro . Branchetenntn . ersord .
i Schrift !. Offerten au Folio «'Kahn , Spezialgesch. f . Baudcschl.

Kleiderstoffe
eu gros .

Erstes Markircher Haus mit an¬
erkannt erstklassiger Kollektion
sucht per 1 . Oktober a . c. fürBaden , sowie Teile von Bayernund Württemberg einen bei der
zahlungsfähigen Kundschaft ein-
geführten und mit der Branche
durchaus vertrauten 3.3

Reisenden
gegen hohes Gedalt . Ausführliche
Offerten nebst Angabe von Refe¬
renzen . sowie der GrhaltSanspr .unter F . - it . 469 an Uuilolf
Müsse , Ltratzbnrg i. E . 4057a

Suche Per 1 . Juli tüchtige ,branchekundige 4140a.3.2

VerkSuferin.
Robert Tröstler ,
Wurstfabrik , Bruchsal .

findet Beschäftigung. 8 . 4Löo « I»,Kaiserstr. 11«, Karlsruhe .

Möbelschreiner
gesucht. <920450

Tüchtige, durchaus selbständige
Möbelschreiner auf nur feine , po¬lierte und gewichste Akkordarbeiten
finden dauernde Beschäftigung bei
Gebr. Himmelheber ,

Möbelfabrik , Karlsruhe .
Ein tüchtig. Sägerkann eintreten bei 4166a.3.26 . Spstbelk . Sägewerk , Gutach , 53 .

Tüchtige, selbständige

Monteure
für Stadt - Moulage gesucht. 9349

Valentin Iflaifz
Elektrotechn. Jnstallationsgeschäft

Karlsruhe , Nuitsstraße 18 .Telephon 2787.

Em tüchtig. Schlosser
gesucht. 9394 .2.1

Stromeyer , Rheinhafen.
Einige geübte

Gutzpuher
bei hohem Lohn sofort gesucht fürdauernde Arbeit . Es wollen sichnur solche melden , welche schonlängere Zeit Guß geputzt haben.
Gebrüder Benckiser Nachfolger,

Pforzheim . 4152a

) cr

3 Stelle finden sofort:
m Mädchen, welche kochen könn.,in Wirtschaft . Sonntags Aus¬

gang . Jg . Zapfer , welcher Hausarb .
versieht, jg. Privat - u. Küchen -
inädchcn . Aon » Jasprr , Dur -
lacherstr. 58, II. , gewerbsmäßige«stellenvermittlerin . 5820548

zum sofortigen Eintritt gesucht.
4200a Wilhelm Welker ,3.2 Gipsermeister , Ettlingen .

Haushursohe,
welcher schon in besseren Ge¬
schäften tätig lvar , sofort fürdauernd gesucht . Derselbehätte außer dem Geschäfts-lokal auch das Haus in Ord¬
nung zu halten . 9383

J. Goldfarb
Kaiserstratze 181 .

Jüngerer , tüchtiger

Fahrbnrsche
sofort gesucht . B20552.2.1Körneritr . 33 35 . Kontor .

OköenM. NööKen gM!.
Waldftr . 35 , 3. Stock . B20494

Gesucht wird in ein besseres Gast¬haus ein tüchtiges, anständiges
Fräulein zum Sernieren.

Eintritt auf 15. Juni oder 1 . Juli .Offerten mit Zeugnisabschriftenund Photographie erbittet
FritzHolweg, Gath. Schwane»'

Lahr i. B . 4214a.3.1

Gesucht
sofort ein Mädchen für Küche undServieren . B20495.2 "

NebeniuSftraße 50, part .
Anständiges , ehrliches Mädchen.das schon gedient hat . per 15.Juni oder 1 . Juli von kleinerFamilie gesucht . B19959

gesucht. B
Klauprechtstraße 39. III . .

"
lkL

B20490 Boeckhstr. 24,
'
III . St .

o *ws.nmu4 »u| cu ueiucDi . vcar820484 Sckl°kvT„v 8, II . Stock .
«vinvmriif uti » yui . vlirflCIt , XOCDC1kann, wird sofort wegenErkrankun !

die schon lange Zeit in nur
feinenGeschäftengearbeitet <
haben, suchen für bald

B. & H. Baer
3.1 Modes . 93901

Tüchtige

rnsdisti,.
Dresse " m richten"

Mann Stelle in Laraum oder als AcwEer ; kann Kaution stellen .Offerten unier Nr . 820527die Exped. der „ Bad. Presse"

sucht Beschäftigung im Hause.Off. u. E . R . 2S bahiipostlaKarlsruhe ._ 8204t
®

;!;tfu ‘ Siiti)etfr(niÄis !
. Zu erfragen unter Nr. 82051in der Exped . der „ Bad . Presse" .Ein in allen Zweigen der Haus
. -ltung erfahrenes Fräulein suchauf 1. Juli Stelle als Haushaltterin zu älterem Ehepaar , einsel-

Evang . Fräulei «
im

oorvano . ,,anschluß wäre erwünscht/

Ein älteres Mädchen, welche

Familie sofort.Marienstr >' 5" Näh.
£5 . T. Stock .

welches in allen Zwergen der Haus -

Durlach.

terrewohnung , besteh, aus 4 großZimmern . Küche. Speisekammer .

mit 3 Zimmerwohnung , Ecke Wilhelm - und Winterstraße » ,n dem
seit Jahren eine gutgehende Fleisch - u . Wurstfiliale betrieben wird »ist per 1 . Juli d . Js . anderweitig zu vermiete ».

Näheres bei Schneider & Cie , Ochsenmetzgerei,9242.2.2 Erbvriuzeuvraße 28 .

Seminarstratze 13
ist die Wohnung ebener Erde bestehend aus 6 Zimmern , Bad undallem Zubehör auf 1. Juli 1913 oder später zu vermieten . Anzusehenvon morgens 9 bis 10 Uhr und nachmittags *I°3 bis 5 Uhr.

Näheres Gartenstraße 38 , 2. St . 7961
Auf sogleich preiswert zu ver¬mieten 9284

Del Helle, illlcheiolllldttgeheitiie
Räume mit Mo

(12,50X7,00 und 5,50X5,20 Meter
groß ) für Magazin oder Werkstättemit ruhigem Betrieb geeignet. Näh.Serrenstratze 31 , Hinterb . , II,

Mühlburg, Geibelstraße 12, 5. St .,
große 3 Zimmer -Wohnung an
ruhige Leute auf 1. Jul , zu ver-
vermieten . Näh . 1 . Stock. 8320534

mieten . Näh, daselvst . B!
. zu ver-
.0503 .3. 1

Geräumiger Laden
mit Wohnung

per 1. Juli zu vermieten . 2
B20327 Zähringerstraße 74 .

Laden
mit 3 Zimmerwohnung in guterGeschäftslage per sofort od. 1 . Julizu Dernueten. Näheres Friedenstratze 13. 2. Stock. B20147

9 7 Zimmer -
l B»-°- Wohnung ,

Borholzstr . 35 , pari . , in freier
Lage, ohne vis-ä-vis, auf 1 . Okt.
ev. früher zu vermieten . Be-

- sichtigung 11 — 12 u . 3—5 Uhr.

7 Mmmerrvohmmg
geräumig und ohne vis -a-vis , nebstall . Zubehör u . Gartenbenützung ,- ist Rowacks-Anlage 7 zu vermieten.

I Näheres parterre. B19980

4 Zimmer -Wohnung
mit Balkon und Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . 9280 .2.1

Rudolfstratze 17.
4 Zlunner-Wohnung

nebst allem Zubehör auf 1 . Juli
- event . später zu vermieten . Näh.

Wilhelmstr . 45, Ecke Luisenstr ., im
t Laden . '1) 19819 .3 .3
- Moderne Bierzimmerwohnung ,
. Südweststadt , nächst der Hirsch -
. straße mit allem Zubehör per 1 .

Juli zu vermieten . Näheres beim- Eigentümer Klauprcchtstr. 15. 1 .
Stock . Tel . 2002. ' 5820Q00 .5.5

Äirfchftratze 43
ist eine hübsche Parterrewohnung- von 4 Zimmern , Küche, Veranda rc .an kl, Familie sofort oder 1 . Juli
zu vermieten . Näheres daselbst im
2. Stock . 9251 .3.2
Friedenstraßc 24 ist eine schone
Dreizimnlerwohnung auf I . Juli
zu vermieten . Zu erfragen im
Laden. B20485

Karlstraße 33, Hhs . , II . St ., zwei
; kleine Zimmer mit Küche rc . an

kleine ruhige Familie zu verm.
Zu erfragen im Vorderhaus ,II . Stock . B20417

KriMaßt 123, MM ,eine herrschaftliche 7 Zimmer¬
wohnung mit Garten zu ver¬mieten . 5820304.4.2

Rüppurrerstraße 62 ist eine schöne
Bierzimmerwohnung mit Man¬
sarde u . Zubehör in freier Lage
auf 1 . Juli zu vermieten . Näh.parterre . B20482

Schütrenstraße 65 ist Einzimmer¬
wohnung , Küche , Keller, Part .,auf den 1 . Juli zu verm . Näh.im III . Stock . B20319

Tullastraße 76 schöne Dreizimmer¬
wohnung III . Stock mit 2 58alk .
ist wegen Versetzung auf 1 . Julibillig zu vermieten . Näheresbeim Hausbesitzer Part , daselbst .

Uhlandstr . 36 , 2 . St ., rechts, ist eine
schöne 3 Zimmerwohnung um¬
ständehalber auf 1 . Juli zu ver¬mieden. Zu erfragen daselbstoder
Klauprechtstr.g, 2 . St . '820295.3.2

Biktoriastraße 6, III. , ist zum 1 .Juli od. früher eine schöne, neu
hergerichteteVierzimmerwohnung ,Waichküchc , 2 Keller, Wasierklos.billig zu vermieten . Zu erfragenim 2. Stock B20228.5.2

Waldhornstraße 14, nächst dem
Schloßplatz, schöne 7 Zimmer -Wohnung , Balkon, große Hof¬veranda und reich !. Zubehör auf1 . Juli oder später zu vermieten .Zu erir . daselbst, i-art . B20430

Wilhelmstr . 56 ist eine schöne Drei -
zimmerwohnnng mit Zubehör aufI .Juti oder später an ruhige '
kinderlose Familie zu vermieten.Näh . das. II . St ., links. 5819946 i

Zähringerfiratze 63 , Hinterhaus , :
4. Stock , sind 3 kleine Mansarde »,einzeln od. zusamm ., an ordnungs¬liebende Leute abzugeben. 4244 *

Durlacta .
Zu vermieten . Soficnstraße 4,

1 . Stock , ist eine schöne, geräumige :Wohnung von 7 Zimmern mit (Mansarde , Bad , Veranda , Balkon, c
großem Hof, Garten und reich !.
Zubehör auf 1 . Oktober d . Js . ,
Anzu, . zwisch. 2—4 Uhr. 5819623 t

L SsMemchmilg
ut möbliert , mit eingerichteter

le hat zu vermiete «. 41L5a3.2
E . Dengler

Titisee (Baden).

Mirhlburg . Älheinstraße 32 , istim 2 . st . eine sehr schöneWohnung
von 3 Zimmern undZubebör auf
1 . Jul , ,; u vermieten . Näheres
im Laden daselbst. 3ltL8.ö.4

M GeschMgehMenheiW
ksM. FrMmereW .HemAftr.37
empfiehlt hübsch möbl . Zimmer
mit guter Pension zu mäßigen
Preisen . Auch Tischgäste können
noch angenommen werden . Essen¬
zeit von 12—2 Uhr. 8336*
Angenehmes geselligesZusammen¬leben. — Auskunft erteilt

Die Sausmutter .
Eleg. möbl. Zimmer mit Kaffee

od. Pension ev. auch Wohn- und
Schlafzimmer» per gleich od. 15
Juni zu vermieten . Nah.
B20154 Sofienstr . 5. II . Etage .
Ma möblierles Immer

mit od. ohne Pens , zu verm . B19889
Näh. Akademiestr. 29, 1 Treppe .
Einfach möbl . Zimmer mit

Pension sofort zu vermieten , eventl .
für 2 Herrn . B20454.3.2

Sovbieustraße 41, 3. St .
Amalienstraße 19 , 1 Treppe , ist
ein schön möbliert . Zimmer mit
guter Pension an einen solden

■emt billig zu verm . B20236.3 .2
Karlstraßc 28, III . Stock , ist ein
freundliches möbl. Zimmer sos.
od. auf 15. zu vermieten . Näh.
Karlstraßc 29 im Bäckerladen zu
erfragen . B20487

Kreuzstratze 1«. 1 Treppe , erhalten
1 od . 2 solide Arbeiter sofortKostu .Wohnung zu bill . Preis . B20541

Lessingstraße 13 , ll., schönes , möbl.Zimmer zu vermieten , auf Wunsch
Pension im Hause . B20477.2.2

Markgrase.nstraße 30a IV ist ein
hübsch möbl. Zimmer sofort od.später zu vermieten . B20408

Rudolfstraße 15 , 4 Trepp ., sind zwei
schön möblierte Zimmer sofort zuvermieten . B20351 . 5.2

Waldstraße 49c. II . Stock , elegantmöbl. Wohn- u . Schlafzimmer ab
16. Juni zu vermieten , mit sep .Eingang . _ 5820043

Werdcrplatz 44III , lks ., ist gutmöbl. Zimmer bei ruhiger Fam .sofort oder später billig zu ver¬
mieten . B20486

Zähringerstr . 63 , H ., III. , rechts, istgut möbl. Zimmer , mit Aussicht inGärten , Nähe des Marktplatzes , ev.mit Klavierbenützung auf sofortzu vermieten . _ 5820507.2.1
Zubringerstraße 66 ist gut möbl.Zimmer mit sep . Sing , an beff.Herrn o. Fr . bill. z . verm . 5820421
2 Mil. Mmer.auf 1 . Sept . zum Preise von 20 jimonatlich zu vermieten . B20502

Zu erfr . Ettlingerstraße 31.
.Großes leeres Mansarden -

zrmmer in der Stephanienftr. 30an ruhige Person sofort od . später
zu vermieten . Zu erfrag , bei FrauRai » . Sophienstr . 26, IV. 9316.3.2

Laden-Gesuch, -mc
Auf 1 . Oktober wird ein Lader

mit 3 Zimmerwohnung , worinein Flaschenbiergeschäft mit Gc
Muse - , Butter - u . Eierhandlun ;betrieben wird , gesucht .

Offerten unter Nr . B20435 ar
die Erved . der „ Bad . Presse" erb

Witwe sucht 3 Zimmer m. Man »

:ine Familie zum 1. Oktober
i . Offerten mit PreisangabeNr . 5820510 an die Expedit .

2
es neuen Hauptbahnhofes oder

Hinterhaus u. 4 . Stock

Kleine Beamtenfamille sucht zum

Gesucht zum 1. Juli von zwei

mit sorgfältiger Bedienung , __weit von der Hochschule. B20478.L1Offerte mit ' Preisangabe unter. Privawozent 1913 "
buwtiMgH««.
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Carl Schöpf , Marktplatz.

Grosser Waschstoff - Verkauf in bewährten
Fabrikaten . .

Mousseline imit
neue große Sortimente . . Meter

Wollmousseline
letzte Ausmusterungen, vielseitige Auswahl Meter

Kleider -Leinen
alle neuen Unifarben, sowie aparte Streifen Meter

Zephir
für Kleider, Blusen und Hemden . . . . Meter

Satin - u. Foulardine
Ersatz für Seiden-Foulards . Meter

- .25 —.78
- .65 * 1.90
- .48 * 2.50
- .45 » 1.95
- .55 «s 1.25

bis

bis

2.25
1.50

Weilte Tupfenmulle u. ä jour Stoffe _ «
Meter »OÖ

Seidenbatiste 120 _ 7 c
in weiß, hellblau , rosa und schwarz . . . Meter • ff O

Schweizer Stickerei -Stoffe 17 c 0 en
prachtvolle Muster, grosse Breite . . . . Meter » I O bis 0,0V

Halbfertige Stidcerei -Roben 07 c 37 _
FrottS -Stoffe t en iqafür Kostüme, grosse Neuheit . . . . . . Meter uUU bis U » /U

Für Knabenanzüge und Blusen : Satin, Leinen und Drelle Ä e,„
w Mtt

“h,«k.
—.75 «. 2 .25

Kinder-Waschkonfektion
Mädchenkleider . Mt 1.45 Ws 15—
Mädchenblusen . 1.95 «, 10—
Russenkittel . . . . Mt 0.95 m» 6 .50

Knabenanzüge . Mk. 1.95 » 12—
Knabenblusen . «t 0.85 „» 5.50
Knabenhosen Mk . 0.95 bis 3.50

Jund u . Wendt Wwe .
übernimmt Wäsche am» Waschen , sowie ganzer Fertigstellung .

Telephon 2809 . 3720.14 .4 Rasenbleiche.

Gartenschläucfie
Rasensprenger , Strahlrohre , sowie sämtliche Zubehör¬
teile liefern seit Jahren in bewährten Qualitäten zu billigsten Preisen

Aretz & Cie .
Inhaber : Arthur Fackier 9003

en detail Telephon 219 — Kaiserstr . 215 en gros.

Stück Kinderwagen , Klappwagen ,
Stubenwagen , Spielwagen 8232

finden Sie in meinen 300 qm großen Verkaufs¬
räumen fortwährend zum Verkaufe ansgestellt ,Preise äußerst billig : nur prima Fabrikate , von
10 A an Franko -Versand . Verl . Sie Preisliste .
Telefon 2241 . Eig . Werkst . Kur prompten schnellen
Lieferung aff Karlsruhe , Amalien -
emvfiehlt sich str . 59 . am Kaiserplatz.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦OOOOO
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

r
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦
♦

Spanische Weinhandiung
von

Jaime Miro
empfiehlt ihre garantiert naturreinen

Weine
2683*

Rotweine . per Liter von 60 Pfg. an
Weifivretne . per Liter von 70 Pfg. an

ff . Siifl - 11. Dessert - Weine
Kognaks u . Liköre

Verkaufsstellen : RüppurrerstraBe 14 , DurlacherstraBe38, Gerwig -
straBe 20 , Lessingstrafle 29 , Schillerstraße 23 u. RheinstraBe45.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦OOOOOOOOO «►<§►♦♦♦♦

Ailerfeinste, mehrfach prämiierte Molk . - Süßrahm - Tafelbutter
empfiehlt und versendet täglich frisch zum billigsten Tagespreis .
« otthilf Lieb , Karlsrahe.

“TSSÄ *
Größtes Butter-Spezialgeschäft am Platze. 4472

Ananas !
Täglich frisch gepflückte Erd¬

beeren zu verkaufen . Verkauf nur
Nachmittags . 9261 .3.3
Grorg -Friedrichstr . 20 , 2. St . lks .

Frische Sendung
KMnnslhe unö
WchinWe

i ' unaiicn
Pfund Pfg .

geinSte haltbare
ZWerial-

Sranp
Stück u . IO P

Australische8

Psd . ' Pf .

. O m. b H-
, eien
.Verkauf,rtetitra^

E
'
mmllltj -Zpargrt

stockfrische, la Qual . , liefern
Gebr . Pitsch , Hofl. ,

4159a Schwetzingen .
noch wie neu. zu

_ » verkaufen . 2 .2
SB20475 Sumboldistr . 80 . 11, r.

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a
Qeidite Sommer^ KleiOung 35

Lttster -Joppen
Leinen - Joppen . . . .
Sommer - Loden - J oppen
Sport - Anzttge .
Anzüge .
Touren -Capes

2 .50
1.50

11.00
5 .00

3 .50 4 .25
1.80 2 . 25
2 .75 3 .50

jetzt 25 .00
14 .00 18 .00

7 .50 9 .50

4 .80 bis 12 .00
3 .50 bis 6 .00
4 .80 bis 0 .00

früher 36 .00
25 .00 bis 40 .00
11 .00 bis 14 .00

Ausverkauf Adlerstrasse 18 a 9411

Metzpreise !
OatMaw Kostümen 7.50 an
I .p | » p | s ' Mäntel A 4 .50 „«VVinVIt Röcke A 3 .50 „
Ttaubmäntel . . . A 3 .90 „
Kostüm -Röcke . . . A 2 .90 „
Blusen , weiß u . fbg . . A —.75 „
Damenhemden . . . A —.95 „
Damenhosen . . . A —.95 „Untertaillen . . . . A — .75 „
Wilhelmstr. 34 , 1 Tr.

Keine Ladenspefe» 9056

RttcKsHcHc
für Erwachsene n . Kinder

ItncKsacKstiitzen
schafft Luft zwischen Rücken und

Rucksack . 8789 .6 .4

ReiscHoffer
Reisetaschen
Gamaschen.

Kofferhans
Gcschw . tämnU, 51 Kron«astr 51
Mitglied d. Rabattsparvereins, fei . 1481 .

EisSchrank,
Länge 1,25, Tiefe 68 , Höhe 1,10 ,Zink, 21ürtg , ferner

Küchen -Herd,
beides nur kurze Zeit gebraucht ,billig zu verkaufen . 5820345 .2.2

Kronenstr . 2 , 2. Stock.

Mietaiaiie, s ää
^

aw:ikware.)verkauft . (Keine
Polstermöbelhaus
Echützeutzr . 25 .

- hier ,
BS00Ü0.SS

Wein :
Weißwein von 52 A an per 100 IRotwein „ 70 A „ „ „ „Umweger, Markgräfler , Klevner.Klingelberger . Durbach. Weitzherbst ,Zeller Rotwein , Affentaler ,Tokaher, Malaga , Samos,Portwein ,Wermuth in Leihfässern u. Flaschen,

Champagner :
Henkell , Burgeff , Kupferberg u . a . m .

empfiehlt 2638a*
Ignaz Schmälzte ,

Weinhandlung ,Inhaber : Leo Burtscher
in Ottersweier (Baden ).

Kaffee
Mocca - Mischung

das Pfund Mk . 2 . 20 ,
stets frisch geröstet . 8345

MMe? A l
Teleph. 175.

g Kartsiniie
| Kaiser-
JstraBeI60.

Unreiner
«Um aa ■
I CHltj

Pickel , Mitesser, Blüten verschwin¬
den sehr schnell , wenn man abends
d. Schaum v . Zucker ’s Patent -
3Iedizinal - 8eife , ä St . 50 Pf .
(15°| 0in) und 1 .50 M . <35°i. ig, stärkste
Form ) eintrocknen läßt . Schaum
erst morgen ? abwaschen und mit
Zuckooh - Creme (ä 50 Pf . und
75 Pf . ) nächst reichen . Großartige
Wirkung , von Tausenden bestätigt.
In Karlsruhe : bei Wilh . Tscherning,C. Roth , H. Vieler , W. Baum , E.
Dennig , Gg . Jacob , O . Mayer , Th.
Walz , Otto Fischer , SR. W. Lang,sowie in sämtl . Apothekenu . Droq . ;in Mühlbnrg : Max Strauß ; in
Durlach : Aug. Peter , Drogerie : in
Ettlingen : !llob. Ruf . 2228a

Bill , zu verkauscn : Bücherschrank,Vertiko. Schreibtisch, P ! ü !chdiwanund Sviegelschrank. B20245.2 .2
Akademieftrall » 49 . vorterre .

Heirat
wünscht Geschäftsmann , 29 Jahrealt , mit eigenem , gutgehenden Ge¬
schäft (Gasthaus , Brauerei u . Land¬
wirtschaft ) mit jüngerem Fräulein ,daS etwas Kenntnis von Wirt¬
schaftsbetrieb und über ca . 15000H
Vermögen verfügt .

Offerten mit Bild u . F . F . 4810
an Rudolf Mosse , Freiburg
(Baden ) zur Weiterbeförderung .
Strengste Verschw . w . zugesich.und verl . 4130a2.2

3F Heirat . *4MC
. Jg . Kaufm . , kath ., m. angeseh. ,eig . , fein . Geschäft, in nett . Land¬

städtchen . vermög. , angenehme Er¬
schein. , wünscht Bekanntsch. mit
junger Dame . Diskretion Ehrens .Offerten unter Nr . B20365 audie Exped. der „Bad . Preffe " erb.

Gasthof
zu verpachte«.

In einer Amtsstadt Badens
mrt großer Industrie , Garnison
u. lebhaftem Verkehr durch die
nahegelegene Großstadt , ist in
bester , zentraler Lage , ein vor »
zugltch eingerichteter Gasthof
mit schön möblierten Zimmern ,
prachtvoller Garte » » Wirtschaft
« . guter Kegelbahn au tüchtige ,
kauttonsfähige . junge WirtS -
leute , die einen größeren Wirt »
fchaftSbelrieb mit Ümstckt tu
letten vermögen u . gute Küche
fuhren , preiswert zn verpachten .
t Angebote unter Nr . 9189 andie Ervedition der „Badische »
Preffe " erbeten . 3.2

Schützenstrast « 62 . IV b. Fri' z
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